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Snße enslischt Verluste im Rordm
12 Flugzeuge , l Minensucher, l Transporter , l Torpedoboot, l Tanker - Englische Bomben auf SAo

Oer heutige Wehrmachtsberichi
Berti «, 26. April . Das Oberkommando der Wehrmachtgibt bekannt:
Britische Seestreitkräfte beschossen auch am 25 . 4. de» Ha¬fen von Narvik .
In Drontheim trafen Verstärkungen an Truppen undMaterial ei«.
Im Raum von Berge « siud deutsche Truppen im Be -griff , die Gegend von Voß von norwegische« Abteilungenz« säuberu. Vereinzelter feindlicher Widerstand wurde ge-brocheu.
Die vo» Oslo « ach Norden ««d Nördweste« in mehrere«starke « Kampfgruppen vorgehenden deutsche» Verbände ha¬be » auch am 25. 4. in engem Znsammenwirken mit der Luft-waffe weiter an Raum gewönne « . A« einzelne « Punktenfind die Kämpfe « och im Gange .
Kampsfliegerverbände belegte» Truppe »a «sammlu«geu« «d Marschbewegungen. Verkehrsanlagen und Transportemit Bomben .
Vom Fei »d benutzte Hafe»a»lagen wurde» durch Bomben -wurs zerstört, ans einem Feldflngplatz Zwischen Dombaasund Audals «es els seindliche Flugzeuge vernichtet.Am Seegebiet vor der norwegische« Westküste wurdenmehrere britische Schisse mit Bomben angegrisse« . Ei «Minensucher nnd ei« Transporter selten fich nach Bomben -tresser» ans Strand . Ein Torpedoboot zeigte starke Rauch-entwickln«« nnd stoppte. E 'n Tankdampser erhieltdurch eiue « Tresser starke Schlagseite und wurde von derBesatz«»« vertasse« . Durch Bombentreffer explodierte« dieKesselanlagen eiues a«dere« R a chsch « bschi f f es . iDurch eine » britische « L«sta«grifs aus eiue» Flugplatzbei Drontheim wurde » einige Flugzeuge durch Splitterwir - jkung beschädigt .

I « der Nacht vom 25 . zum 26. 4. wurde Oslo von briti -scheu Kampfslugzeuge « augegriffen und mit Bomben belegt .Während militärischer Schaden aus dem Flugplatz nicht an-gerichtet wurde, steht der Umsaug der Bombenwirkung inder Stadt Oslo noch nicht im einzelnen fest.
Im Weste « keine besonderen Ereignisse.
Ei« deutsches Auskläruugsslugzeug mußte iu Belgien uot-lande« . Die Besatzung ist uuversehrt.
Bei Nacht fände« einige Einstüge feindlicher Flugzeuge i«die Deutsche Bucht statt. Ei « britisches Flugze »g wurde inGegeud Sylt abgeschossen und stürzte ins Meer .

9« Kilometer an einem Tage
Rom , 26 . April . Vorliegenden Stockholmer Meldungen ist , wieder „Piceolo " berichtet , zu entnehmen , daß tatsächlich in Nor -wegen Operationen in großem Stil im Gange sind. Einestarke motorisierte deutsche Kolonne stoße nördlich von Elve -rum im Oesterdal vor , um sich mit den deutschen Streit -kiäften im Gebiet von Drontheim zu vereinigen . Im Laufedes gestrigen Tages habe der Vorstoß vom Sllditser desStorajeven -Sees bis zur Stadt Tynset neunzig Kilo -meter ausgemacht . Tynset liege nur 45 Kilometer vonRöros entfernt , daS den wichtigsten strategischen Punkt indiesem Gebiet darstelle . Den von Dombaas vorstoßendenfeindlichen Kräften sei es nicht gelungen , den in der Rich-tnng von Röros vorgehenden deutschen Truppen den Wegzu verlegen . Nach ausreichender Sicherung dieser strategischwichtigen Stellung könnte dann die motorisierte Kolonneden Vormarsch nach Drontheim und die Vereini -aung mit den dort liegenden deutschen Streitkräften unge -hindert durchführen . Alles sei dazu angetan , voraussehenzu lassen, daß der deutsche Vorstckß sich voll entfalten werde .

Bor »er dritten Phase öes Kampfes im Roröen
E .H. Rom . 26. April . Die Besetzung von Steinkjer . dieden methodischen deutschen Vormarsch kröne , bezeichnet „Mes-

saggero " als den nach dem Sieg bei Hamar größten bisher
errungenen Sieg . Der Vormarsch , so fügt der Osloer Be -
richterstatter hinzu , vollzieht sich „unter ausgezeichneten Ver -
Hältnissen und nehme immer mehr den Charakter einer
richtigen Verfolgung an . Jeder Widerstand werde
gebrochen und die Deutschen erreichen ganz systematisch ihreZieles Die Aussagen der "norwegischen Gefangenen stimm -ten darin überein , daß großer Mangel an Lebensmitteln undMunition unter den norwegischen Truppen herrsche. Da die
Deutschen beständig Verstärkung erhielten , während anderer -
seits die Landungen der Alliierten auf das Schwerste unterden dauernden Angriffen der deutschen Luftwaffe zu leiden
hätten , werde man wohl bald ,^ ur dritten Phase des
Kampfes übergehen : zu einem mächtigen Angriff g r o-
ßen Stils , um die im Norden gelandeten alliier -
ten Truppen wieder ins Meer zu werfen ".

Entgegen den bisherigen Behauptungen , öaß ..Deutschlandder Seeweg abgeschnitten " sei . müsse man jetzt in Paris zu-
geben , daß „sehr bedeutende deutsche Streitkräfte nach Nor -
wegen auf dem Seewege herangeführt unö gelandet seien ,tras den Streitkräften der Westmächte die Laae sehr er -
schwere." Auch die plötzlichen Hinweise in der französischen
Presse , daß „Deutschland schon gewaltige Massen mobilisiert

habe , die auf verschiedenen Kriegsschauplätzen angesetzt wer -den können " , sollen offenbar die Stimmung auf militärischeEreignisse vorbereiten , die im Gegensatz zu den bisherigen
..Papiersiegen " stehen . Bemerkenswert ist die große Reserve ,mit der der Militär -Korrespondent öes offiziösen „T e it\ D s"
die Lage in Norwegen behandelt .Der „Temps " meint , „es hieße sich großen Illusionen hin -zugeben , wenn man für die nächste Zeit ein offensives Vor -gehen gegen die deutschen Truppen vermuten wollte ." Wäh -rend man bisher behauptet hatte , das nach Norwegen ge-brachte deutsche Material sei unzureichend , heißt es nun Plötz -
Itch in Pariser Berichten , daß „die Ausrüstung der deutschenTruppen perfekt " sei . Auch das scheint eine Art „Vorbeu -
gungsmeldung " zu sein , um die Öffentlichkeit auf möglicheUeberrafchungen vorzubereiten .

An offizieller Pariser Stelle heißt es , daß die Westmächtejedenfalls entschlossen seien , in Skandinavien die großenAnstrengungen zu machen , weil sie dessen Wichtigkeit erkannthätten . Man mißt der Entwicklung im Norden auch beson-deren Einfluß auf die italienische Haltung bei. In einigenPariser Kommentaren findet sich die eindeutige Feststellung ,daß „Erfolge der Westmächte in Skandinavien zugunsten der
diplomatischen Anstrengungen auf Annäherung an Italienverwertet werden könnten ." Da man aber keine „Erfolge "
hat , erübrigt sich wohl diese Milchmädchenrechnung .

Frankreich , der Erbfeint Italiens - Englands Flotte im Mittelmeer
eine Bedrohung der Sicherheit Italiens

Rom , ZK. April . Bei der Verabschiedung des Voranschlags
des A « ße « minifteriums betoute Nationalrat
Gi « « ta , daß die Haltung Italiens im derzeitige» Koufliktklar sei »ud z« keinerlei Zweifel « Anlaß biete. Seit Begi ««
des Krieges hat i« Fraukreich die «bliche Kampagne gege«
Italien stattgesuudc« ? aber nachdem es zur „Nichtkrieg-
führuug " kam, finge « ei «ige an, von e»«er Wiederholung der
Lage vo« 1914 zu tränmen . Man darf nie vergessen, daß
Frankreich uns stets seit den fervfte « Zeitennnd bis in die Gegenwart Hinei « feindlich ge¬sinnt war . wie dies zahllose Episoden beweise« . Was
England aubelangt , dessen Macht bereits, « Zwei -
s e l n A n l a ß g i b t . ist seine „traditionelleFren « d-
schaft " für Italien nichts anderes als e,n Ge -
meinplatz , der durch die Geschichte nnd die Tat -
fachen Lügen gestraft wird . Warum sollte übrigens
Italien nicht das Problem feiner Sicherheit im
Mittelmeer löse « , die dnrch das Verbleibe « der
englische « Flotte i « diesem Meer bedroht ist ?
Diese Notwendigkeit hat Italien sogar mit andere« Länder«
gemei«".

Nationalrat Ginuta sprach in diesem Z»famme«ha«q die
Ueberzeugnng aus , daß der Konflikt sich ausweiten
nnd damit zu einem Krieg der Völker gegen die
Besitzende « werde. Abschließend betonte er. daß die

Italiener heute mehr den » je die Parole des D«ce „Glaube»,gehorchen , kämpfen! " iu ihrem Herzen bewahre« müßten.
Bei der Verabschiedung des Haushalts des Volksbildungs -

Ministeriums rechnete Minister Pavolini mit den Methodender plutokratischen Kriegsberichterstattung ab . Wenn dieitalienische Presse sich während des Feldzuges in Polen nichtaus erster Hand Nachrichten verschafft hätte — die übrigensbie genauen und präzisen deutschen Heeresberichte vollaufbestätigten — und das polnische oder englisch-französischeNachrichtenmaterial hätte benutzen müssen, so hätte man am1. September erfahren , daß — als in Wirklichkeit die deutscheLuftwaffe die Herrschaft über den polnischen Luftraum er -obert , die Flugzeuge zerstört und die feindlichen Kräfte halb -
wegs vernichtet hatte — die polnischen Verluste sich auf zweiFlugzeuge beschränkten . (Heiterkeit . » Am 6 . September hättedie italienische Presse Nachrichten über polnische Angriffe sageund schreibe auf Berlin veröffentlichen müssen und hätte dasbelanglose Hin - und Herrutschen , das im September 1939 imNiemandsland stattfand , als „große Offensive im Westen"
bezeichnen müssen . lLanganhaltenöer Beifall .)

Für die Aufgaben der Gegenwart und insbesondere fürdie Zukunft gelte , daß das Ministerium für Volksbildungeine schnelle und wirksame Waffe in der Hanü des Duee seinwerde .

Deutsche Panzerkampfwagen werden in Oslo aus¬
geladen

( PK . Atlantic , Zander -MMplex K, )

Das Thema des Tages
Roch einmal : Bombe um Bombe !

Als kürzlich erstmals englische Bomben auf den BodenSchleswigs fielen und wir auf eine Wiederholung dieserHerausforderung entsprechende Gegenmaßnahmen ankündig -ten , bekam es der englische Luslsahrtminister mit der Angstzu tun und suchte die Angelegenheit mit einem Dementi ansder Welt zu schaffen. Eine solche Haltung entsprach offenbarnicht dem Blutdurst gewisser englischer Kriegshetzer , die inden letzten Tagen in zahlreichen Zuschriften an englischeBlätter , darunter auch an die „Times ", die Bombardierungdeutscher Bahnhöfe und Flugplätze forderten . Haben wir nundie im gestrigen Bericht öes OKW . erwähnten Bombenab -würfe auf nichtmilitärische Ziele in Schleswig -Holstein undauf der Insel Sylt als eine Befolgung dieser Parolen auf -zufassen ? Wenn auch der durch die Angriffe angerichteteSchaden außer zersprungenen Fensterscheiben , Splittern imHotel „Kronprinz " in Wenningstedt und Beschädigungen anBürgerhäusern nicht wesentlich ist , so zeigen derartige Vor -fälle doch ein gewisses System , dem Deutschland nicht mehrlänger gleichgültig gegenüberstehen darf .Noch hat die deutsche Fliegertruppe den strikten Befehl ,offene feindliche Städte ohne militärische Bedeutung nicht-anzugreifen . Sollten aber die Engländer mit ihren Angris -fen auf nichtmilitärische Ziele fortfahren , so wird es einesTages für sie ein böses Erwachen geben und dann Bombemit Bombe vergolten werden .
Der König, der Attachö un» eine ..klingende "
Erklärung für den Widerstand in Norwegen
Der Londoner Nachrichtendienst verbreitete am Donners -tag eine Sensationsmeldung , die er eigentlich mit den Wortenhätte einleiten müssen : „Es war einmal vor vielen , vielenIahren ein guter alter König , der sich mit schlechten Rat -gebern umgeben hatte ". Tann wäre nämlich gleich die richtigeMärchenstimmung für die Kinder geschaffen worden . . .Denn nur politische Kinder hören ja noch der Lügentante ander Themse zu . Man verzichtete jedoch auf diese Einleitungund setzte der Meldung lediglich voran : „Das amtliche Reuter -büro teilt mit ", iu der zutreffenden Annahme , daß damit derMärchencharakter der Meldung womöglich noch klarer be-zeichnet worden sei .

Also , besagter König — es handelt sich natürlich um KönigHaakon — ist von einem gruseligen Attentat soeben errettetworden . Ein Attache an der deutschen Gesandtschaft in Oslohabe dem» König Haakon nach dem Leben getrachtet . Dieserböse Attache , so wird gemeldet , „verstand es . sich in derOsloer Gesellschaft eine ganze Reihe von Freunden znmachen" . Ja , ja . so sind einmal die Deutschen ! Wie das mitdem geplanten Attentat zusammenhängt , bleibt dunkel .Jedenfalls hat aber der Attache einen solchen Plan im Schildegeführt , von dem König Haakon — vermutlich durch dieenglisch-französischen Truppenlandungen — prompt gerettetwurde .
Ein Scherz ? Nein : Der Londoner Nachrichtendienst ver -breitet diese Geschichte allen Ernstes zusammen mit einerAnzahl weiterer Märchen , die auf der gleichen Ebene liegen .Nur zwei Proben : Eine deutsche Formation in Norwegenmarschierte — selbstverständlich ohne jede Sicherung — aufeine Brücke zu , auf der sich ein norwegisches Maschinen -gewehrnest befand . Die Deutschen merkten nichts, marschier-
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ten weiter und waren im nächsten Augenblick sämtlich tot .
Eine zweite deutsche Formation marschiert hinterher , weih
nichts von dem Schicksal der anderen Gruppe und — wird
ebenfalls sofort vernichtet . Dann marschiert die dritte Ab-
teilung heran — doch schenken lvir uns den Rest .

Hinter diesen Lügen steht naturlich wieder kein anderer ,
als der Jude Hambro , der ebenso wie seine Freunde an
einem Blutvergießen im Dienste Englands auch materiell
stark interessiert ist . Hambro besitzt erhebliche Kapitalsanlagen
in London und ebenso sein Freund , der aus kleinen Ver -
hältniffen kommende Finanzminister Torp . Minister -
Präsident Nygaardsvold wiederum hat engste Beziehun -
gen mit der Labour -Party in England unterhalten und
gleichfalls Kapitalsinteressen in London . A u ß e n m i n i st e r
K o h t hat viele Freunde an der Universität Cambridge , wo
er längere Zeit Vorlesungen gehalten hat . Seine Bücher
liegen außer in norwegischer nun auch in englischer Ueber -
setzung vor . Wie jetzt bekannt wird , haben diese Männer
versucht, die norwegische Handelsflotte schon
vor Ausbruch des Konfliktes in einem ge -
Heimen Abkommen an England zu verschachern .

Es wird immer deutlicher , daß sie nud der gleichfalls unter
englischem Einfluß stehende' König Haakon VII . eine
ungeheure Schuld auf sich geladen haben , indem sie nicht
davor zurückscheuten, ihr Land zum Schlachtfeld für Englands
Interessen zu machen.

Mißglückte Manöver an » er Grööl - Straße
Nachdem die Westmächte mit ihrem Schlachtplan um

das Eisenerz zu spät gekommen sind , mochten sie den
Kampf um d i e E r d ö l st r e ck e , die vom Schwarzen Meer
über die Donau ins Reich führt , nicht verpassen und haben
daher auf dem 8 . Kriegsrat zunächst ihre „Garantien " für
Rumänien und Griechenland erneuert . Eine britische Wirt -
schastsMission ist bereits nach der Türkei aufgebrochen ,
um für die berüchtigte englische Handelsgesellschaft auf dem
Balkan zu werben und fängt bezeichnenderweise ihr Geschäft
mit der Finanzierung einer Kriegswerft am
Goldenen Horn an , für die nicht weniger als 23 Mill .
Mark bereitgestellt werden sollen . Und -damit das Geld auch
der notwendige Segen begleite , wird der anglikanische
Bischof Buxton zu den VeAretern der prawoflawischen
Kirche nach Jugoslawien und Rumänien geschickt, wobei sich
allerdings Jugoslawien vorzeitig ausbedungen hat , daß ver
hohe geistliche Herr sich nur mit religiösen Fragen zu befassen
habe . Diesem Mangel versuchen jedoch die Engländer prompt
dadurch zu steuern , daß sie den Verkaufspreis ihrer Blätter
im Südosten Mf die Hälfte herabgesetzt haben .

Allerdings kommen die Engländer auf dem Balkan mit
ihrem geistlichen und materiellen Segen mit Verspätung an.
Die Fäden zwischen Rumänien und Italien verdichten
sich,' zwischen Italien und Griechenland wird der Ab-
schluß eines Freundschaftsvertrages angekündigt , die Herz -
lichkeit der Beziehungen Rom — Belgrad und Rom -
Budapest ist unverändert .

Und das Reich ? Kaum hatten die Westmächt« angekün¬
digt , daß Rumänien sich mehr und mehr von den Handels -
beziehungen zum Reich zurückziehe und daß die Erdölaus -
fuhr nach Deutschland fast völlig gestoppt werden solle , da
zerschlägt die Verlautbarung über den Abschluß der deutsch-
rumänischen Wirtschaftsbesprechungen diese Kombinationen vis
auf den letzten Rest . Der rumänische Senat hat mit großer
Mehrheit der Verpachtung von Waldgebikten in
Südrumänien an die deutsche Forstwirtschaft
zur forstlichen Auswertung für die Dauer von 80 Jahren
zugestimmt . Nach der vom Landwirtschaftsministerium abge-
gebenen Begründung schließe das deutsch - rumänische Wirt -
schastsabkommen so große Vorteile in fvfi . daß es nur natür¬
lich sei , daß Rnmänien seinerseits Deutschland gewisse Vor -
teile bieten müsse. Die erwähnte Konzession in den rumäni -
schen Walbgebieten hat für Rumänien den Vorteil , daß diese
Gebiete , die bisher in keiner ZLeise bearbeitet worden sind ,
nunmehr kultiviert und planmäßig beforstet werden .

Damit zum Schaden der Spott nicht fehle, sei noch er -
wähnt , daß die heute in London sehr unliebsam empfundene
jugoslawisch - sowjetrussische Annäherung
ausgerechnet auf « ine Initiative Englands zurückge-
führt wird , die allerdings schon länger zurück li«gt, nämlich
damals , als England die Sowjetunion für seine Einkrei -
sungspolitik gewinnen zu können glaubt «.

Englische Streiflichter
Borläufig darf der liebe Gott noch «entral sein!

Im englischen Volk scheint man doch nicht mehr so ganz
davon überzeugt sein , daß das britische Reich im Verein mit
dem französischen Bundesgenossen auf die Dauer in der Lage
sein dürfte , ohne besondere Hilfsstellung von anderer Seite
dem geeinten deutschen Volk unter der Führung Adolf Hit -
lers gewachsen zu sein . Eine Miß Kathleen Whitehead hat
nun in ihrer vaterländischen Bedrängnis in der „Picture
Post " vom 23. März behauptet , daß der liebe Gott , wie schon
in früheren Kriegen , so auch im jetzigen Krieg wieder die
Partei Alt - Englands ergreifen müsse. Eine andere Englän -
derin , die anscheinend von dieser Hoffnung nicht ganz so er-
füllt ist , stellt in derselben Zeitschrift am 13. April dazu fest ,
daß sich Miß Kathleen offenbar , was Gotteshilfe für Eng -
lanö angeht , im Gegensatz zu Chamberlain befinde , der hier -
über anderer Ansicht zu sein scheine , da er es abgelehnt
habe , einen nationalen Gebetstag anzusetzen zur Anrufung
des Allerhöchsten für eine baldige Beendigung des Krieges
im englischen Sinne . Noch sei es verfrüht , den lieben Gott
anzurufen , habe Chamberlain gesagt , aber er werde den ge -
eigneten Zeitpunkt schon abpassen und dann das Volk zur
Beeinflussung des lieben Gottes ausrufen ! Inzwischen , meint
die andere Dame , sei es daher für eine gute Engländerin
wohl das Richtige , vorläufig noch den Herrn der Heerscharen
als Neutralen zu behandeln , aber ihn in Ruhe zu lassen.

Was für Blüten treibt doch die englische Unerheblichkeit ,
die der Ueberzengung ist , daß die ganze Welt einschließlich
ihres Schöpfers englisch zu denken habe .

Schluß mit der Fischerei! Es lebe das hochbezahlte Mord-
geschäst !

Der „Baralong " - Mörder MeBride , jener Kapitän des U-
Bootjägers „Baralong "

, der im Weltkrieg die schiffbrüchigen
Deutschen des U 27 kaltblültig ermorde » ließ , und der jetzt
von Churchill zum Aufbau einer nilbarmherzigen Mord -
bubenabteilnng in die Admiralität berufen und mit einem
1200 - Psund - Posten ausgestattet wurde , schickt nunmehr seine
Boote mit ausgebildeten Menschenjägern auf den Weg . Chnr -
chills Preis für die Versenkung eines U -Bootes beträgt 1000
Pfund . Außerdem erhalten die Besatzungen für jede nachge-
wieseue Mine 5 Pfund .

Nach Berichten der englischen Presse erklärte Fischerkapi -
tän Bill Lloyd bei seiner Ausfahrt aus der Themse , daß
Fischen heute ein unrentables Geschäft sei , weshalb er sich
dem hochbezahlten Mordgeschäft zuwende . Krasser und ganz
eindeutig in Räuberstimmung äußerte jedoch einer der Ma -
trosen : „Ein Scheck über tausend Pfund ! Den müssen wir
haben ! Er lohnt die Gefahr !" Kein Wort von Freiheit ,

Aegypttjches «Ehrengeleit' oder Estorte für Balbo ?
AK. Berlin , 26. April . Nach einem Bericht der „Azione

Coloniale " aus Addis Abeba schreiten die britischen Truppen -
konzentrationen in Kenya weiter fort . Das dem Kolonial -
Ministerium nahestehende Organ schreibt : Diese Dinge könn -
ten nicht als eine Vorsichtsmaßnahme gegenüber „einem
drohenden russischen Angriff " hingestellt werden swie dies bei
der Weygandarmee gesagt wird ) , sondern nur als ein Auf -
marsch gegen Libyen . Hinzu kommt schließlich noch ,
daß offenbar auf englisches Betreiben hin Aegypten sich etwas
besonderes für die Reise ausgedacht hat , die Marschall
I t a l o Balbo mit dem Flugzeug nach A e t h i o p i e n an -
zutreten gedenkt . Aegypten hat zwar nicht, wie zunächst aus
London verbreitet wurde , dem Marschall die Genehmigung
für ein Uebersliegen des ägyptischen Gebietes untersagt , wohl
aber will es ihm ein „E h r e n g e l e i t" stellen und in. Rom
betont man , man werde sehr darauf achten, daß die un -
gewöhnliche Aufmerksamkeit nicht die Form einer Eskorte
annehme .

Die „Azione Coloniale " gibt auf alle diese Dinge eine
deutliche Antwort , wenn sie schreibt, die Engländer und
Franzosen könnten ihre Truppen zusammenziehen , wo sie
wollten , die Italiener fürchten solche Drohungen nicht. „Wir
sind stark genug , um jeden , der unser Imperium angreift ,
zu vernichten ."

Englische Aanöelsöampser in AGA bepanzert
Newyork , 26. April . Die „Newyork Daily News " «nthüllt

ein«n Zerstoß Englands g«gen die Bestimmungen des ame -
rikanischen Neutralitätsgesetzes . Zwei mit Geschützen ver -

s«hen« «nglische Frachter machten an d«r Werst der Bethlehem
Steel Corporation in Hoboken fest , wo verschiedene Teil « de»
Außenschiffes , wie das Kartenhaus und die Kapitänskajüt «
sowie andere Aufbauten zum Schutz vor Fliegerangriffen mit
etwa zollöicken Stahlplatten belegt werben sollen. DaS am»-
rikanische Neutralitätsgesetz verbietet und bedroht «ine solch«
Handlung mit Strafen . Diese Bepanzeruug des bewaffnet ««
Handelsdampfers stellt, wie „Newyork Daily News " feststellt,
zweifellos einen Verstoß gegen das Neutralitätsgesetz dar .

Der Ichisfahrtsausschuß der Verewigten Staaten hat
den Verkauf von vier amerikanischen Schiffen »
von denen jedes ungefähr 2400 Tonnen groß ist , an Frank -
reich genehmigt . Seit dem Ausbruch des Kriege ? haben di«
Alliierten 91 von den 188 an das Ausland verkauften ameri¬
kanischen Schiffen erworben . Die Gesamtgröße der Schiff «
betrug 721 823 BRT , von denen die Alliierten 227 908 BRT
kauften .

Hantelsmarineministerpredigt Suropa-Kreuzzug'

Genf , 26. April . Der französisch« Handelsminister Rio hat
auf «wem Bankett in einer Rede mit erfrischender Deutlich»
keit zugegeben , was die Diplomaten am Quai d 'Orsay aaS
durchsichtigen Gründen nicht offen sagen , daß nämlich die
Westmächte „einen Kreuzzug durch Europa " unternehmen wol »
len . „Kreuzzug durch Europa " — gegenüber dieser anspruchS-
vollen Gesamtkonzeption find Skandinavien und Südost -
europa zwangsläufig nur Teilprobleme .

Kilometer um Kilometer, kämpfend «nd marschierend
lPK .) Zwei Kameraden bat die Kompanie am Abend noch

im letzten Schein des späten nordischen Vorsrübiahrstages
zwischen Felsen und Tannen zur Ruhe gebettet . Im Kampf
mit einer norwegischen Patrouille sind sie gefallen . Und beute ,
am frühen Morgen , zieht die qraue Kolonne weiter novd-
wärts , Spähtrupps gehen weit voraus . Ab und »u zerreißt
ein Schuß die morgendliche Stille .

Linker Hand ragen majestätisch die in der Nähe dunkel -
grün , in der Ferne blauschimmernden Bergkuvven über den
Randssjord empor , der sich in unendlicher Weite nahezu
IM Kilometer lang erstreckt. Stumpf und weißlich grau be -
deckt eine starke Eisfläche seine zwischen 2 und 5 Kilometer
ausgedehnte Breite . Rechts von der Straße , die in zahllosen
Windungen und Kurven immer dem Fiorduser folgt , fallen
schneebedeckte und bemooste Granitfelsen unter dichten Tan -
nenwäldern steil ab. Hier marschiert der linke Rlüael der
deutschen Vormarschkolonne dieses Frontabschnitts , während
in einem Zwischenraum von mehr als 50 Kilometer ostwärts
auf gleichartiger Straße am M i ö f a f e e entlang . Norwegens
größtem Binnengewässer , eine zweite Kolonne ' bren Weg
nimmt . Flnberg , Giövik , Hamar und später Lillehammer .
Sigrid Undsets . der großen deutschen Freundin .
Heimat , ist ihr Ziel .

Der Marsch ist ei« Weg ins Ungewisse.
Bor der Truppe liegt ständig ein unbekanntes , schwer über -
sichtliches Gelände , das die unheimliche Rübe des Nie -
mani > slandes ausströmt . Die wenigen Häuser am Wege
sind ausgestorben , hinter jedem Felsvorspruua lauert Ge-
fahr . In weit auseinander gezogener Marschsicherung , doch so ,
daß die Verbindung niemals abreißt , wird Kilometer
um Kilometer an Boden gewonnen . Am Ende
der Kolonne zieht der Gefechtstreß nach. Artillerie kolat in
größerem Abstand . .. . . . .. i

Ein vorausgeschickter Späher kommt zunick und meldet
dem Komvanie -führer : „Etwa 1300 Meter vor uns eine ge-
sprengte Straßenbrücke . Die Sperre ist anscheinend besetzt .

"

Hier gibt es kein Zögern . Kurz entschlossen beißt es :
„Unteroffizier Mansseld mit einem MG . links der Straße .
Schützentruvp Berger rechts über die ^ elienbänae vor und
W i ö e r st a n d b r e ch e n !" Die Kompanie hält in Deckung.
Der >MG . - Trupp arbeitet sich im Schutz eines flachen Straßen -
arabens vor , während die Schützen wie öie Katzen in die
Helsen knnaufaeklettet sinö unö sich öurck die Tannen laittlos
an den Gegner heranpirschen . 800 Meter . 400 Meter . Jetzt
können sie die gesprengte Brücke schon sehen. 800 Meter . 200 ,
150. Noch rührt sich drüben nichts . Die alte Taktik bei den
Norwegern : sie verhalten sieb bis auf 100. 80, ia 50 Meter
ganz ruhig , feuern dann ein paar scharfe , gezielte Schüsse ab

entschwinden spurlos im Dickicht.
Jetzt muß ein Mann des MG . -Truvvs feinen Kopf wobl
etwas zu hoch genommen haben . Aus 120 Meter erhält der
Truvv plötzlich Einzelfeuer . Im gleichen Anaenblick ueat
das MG . auch schon in Stellung . Eine Garbe sprüht hinüber .
Noch ein paar Antwort -Kuaeln zischen zurück.

Heimat . Baterland . Selbstverteidigung ! Nein , es geht ums
Geld , um den 1000- Psund - Scheck ! Als harmloses Fischerboot
stechen sie in See . In Wirklichkeit sind sie schwerbewaffnete
gefährlichste U -Bott - Fallen ! Damit macht Churchill selbst
jedes englische Fischerboot vogelfrei .

„Krieg bis zum letzte » Speichel"

Während der gut bezahlte Hetzredner Dnfs Cooper den
„Krieg gegen das ganze deutsche Volk " predigte , bekannte sich
der Vorsitzende des Londoner Gewerkschaftskongresses . Wil -
lmm Quin , zu einem „Krieg bis zum letzten Speichel , so-
lange das Reich durch Hitler und seine Bande regiert wird
und ein „Staat der Barbarei " bleibt , der „keines Gefühles
für Ehre und Anstand fähig" ist. Damit bespeichelt der Herr
Quin nur die eigene Weste.

Wenn auch die amtliche Politik die Spaltung des deutschen
Volkes als Kriegsziel aufgegeben hat , so kommen doch ein-
zelne Köpfe von dem Traum eines inneren Zerfalls des
Reiches nicht los : so erwartet der führende Arbeiterparteiler
Morrison von der englischen Propaganda , daß sie den Glau -
l>en des deutschen Volkes an die Wahrheitsliebe , Kompetenz ,
Stärke - und Ehre der Naziführer , einschließlich Hitlers , er -
schüttere . Wenn Morrison mit dieser guten Meinung im
eigenen Lande allein auf weiter Flur steht, dann kann er
von uns nur ein mitleidsvolles Lächeln über seine unerschüt -
terliche Naivität erwarten .

Dann scheinen die Norweger sich verzogen zu haben . Doch
schräg in ihre linke Flanke , der Richtung zu , in die sie 9»
entweichen versuchen, ist der Schützentrupp vorgestoßen . Der
Gefreite Berger hat mit scharfem Auge einen Norweger er-
faßt , der sich in seiner moosgrünen Uniform kaum vom
Hintergrund abhebt , sich aber durch seine flüchtige Bewegung
doch verrät . Der Gefreite reißt den Karabiner hoch. E <l
peitschender Knall , der Gegner wirft die Arme hoch und stürzt .
Auch die anderen haben derweil den Feind ausgemacht . ES
kommt zu einem kurzen Feuerwechsel . Gefährlich biegen sich
Querschläger an den Aesten und glühend spritzt das Bl «i auf
die Felsen .

Der Widerstand ist gebrochen. Unverzüglich stößt die Jto -
fanterie verfolgend aufklärend , sichernd nach. Dank ihrer . Be -
weglichkeit kann sie die Sperre schnell überwinden .

Während die Grenadiere schon wieder dem Gegner aus
den Fersen sind.

mache « sich die Pioniere ans Werk,
um den Uebergang für die bespannten und motorisierten Fahr -
zeuge wiederherzustellen . Die kleine Brücke , die dort in sich
zusammengebrochen liegt , überspannte einst einen Wasserfall-
artig herabstürzenden Wildbach . Das Gewässer ist weit und
breit das einzige schon vom Eis gelöste Flußbett . Seine
eigene innere Kraft und die Sonne haben den Strom befreit .
Wildschäumend stürzen die Wasser über Felsen und Baum -
stämme talwärts . Im eiskalten Strudel richten die Pioniere
aus dicken Kloben neue Stützen aus, spannen Verstrebungen
dazwischen , legen steinerne Barrikaden zur Abschwächung des
Gefälles davor und überbrücken die Lücke mit Bohlen und
Balken . So wird in einstündiger harter Arbeit der Bach
gezähmt und der neue Weg gebahnt . Sicher rollen die Stahl -
wagen . Lastfahrzeuge , Kanonen und Panzer hinüber . Weit
vorne hört man eine mächtige Detonation . Anscheinend hat
der Gegner dort Felsen abgesprengt , und die Pioniere müssen
sich zu neuem Einsatz rüsten .

Während des weiteren Vormarsches meldet eine Seiten -
sicherung Beunruhigung von rechts . Mit der Infanterie die
ausgedehnten Waldstücke durchzukämmen , würde eine zu große
Zersplitterung der Kräfte bedeuten . Da übernahmen die
Panzer die kühne Aufgabe , die Höhen zu erklimmen und die
Flanke frei zu machen. Schließlich ist auch der Gegner im
Gebirge an bestimmte Wege und ihre nähere Umgebung ge-
bunden , so daß auch der Panzerwagen zurWirksam -
keit kommen kann . So schlagen dann die wendigen Fahr -
zeuge ihren Weg abseits der Vormarschstraße ein , nehmen
in einem schneidigen Anlauf die glatte und steile Schneide und

breche« über Gesteine «« d durch Gehölz feindwSrtS vor.
Rasselnd knirschen die Raupenketten über den Boden . Granit »
splitter spritzen zur Seite , armdicke Bäume bleiben wie
Streichhölzer geknickt am Wege liegen . Der Fahrer laviert
sich geschickt durch Hindernisse , über Steigungen und Gefälle
hinweg . Aus einer Hütte , die eine kleine Lichtung beherrscht,
erhalten die Kampfwagen offensichtlich Feuer , denn ein paar
Mal klatscht es gegen den Stahlmantel . Da jagt der Panzer -
schütze eine Salve Leuchtspurgeschosse hinüber und schon er-
kennt er durch den Sehschlitz, wie sich eilends und panikartig
vier , fünf graugrüne Feinde auf und davon machen. Aus
dem First der Hütte aber dringt blaues Rauchgekräusel hoch.
Die Munition hat gezündet und in einer halben Stunde
liegt an der Stelle ein schwelender Trümmerhaufen .

So bahnen sich Infanterie , Pioniere und Panzer und mit
ihnen die Artillerie den Weg nach Norden , kämpfend und
marschierend , verfolgend und abwehrend . Zwischen RandS -
sjord und Mjösa - See . Kiekheben -Schmidt .

Immer wieder ein
besonderer Genuß *)

ATIKAH 5*

%
Wege« eines Konflikts über de« Ausba « des Zweisprachen-

gesetzes auf dem Schnlgebiete ist die Regierung Pierlot
in Belgien zurückgetreten: die Regierungskrise hat eine
rein innenpolitisch« Bedeutung .

Ein englisches Flugzeug warf über schwedischem Gebiet
deutschfeindliche Flugblätter ab.

Bei einer Explosion im Schloß von Dublin wurden füus
Kriminalbeamte verletzt .

' Das Aroma der Atikah ist so reich und so voll , daß man buchstäb-
lich Zug für Zug seine Freude daran hat und so garnicht in Ver»
suchung kommt, gedankenlos und unvernünftigzu paffen .
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Bilanz der mililürlschen Kräfte
im Riltelmeer

Von unserem römischen Vertreter Egon Heymann .
Das italienische MtttelmeerProblem ergibtsi ch aus den geographischen Tatsachen . Wenn Großbritan¬nien nur dank seiner Eroberungen im fremden Raum Mit -

tclmeermacht geworden ist. wenn Frankreich dank seineratlantischen und Kanalküste eine „ Auch - Mittelmeermacht "
darstellt , so ist Italien rein und ausschließlich Mittel -
meermacht . Kein anderes Land Europas kann im Mittel -meer so viele Lebensinteressen und so viele begründete Rechtegeltend machen wie Italien . Die italienisch ? Nation ist anZahl die gröyte , die Bevölkerungsdichte Italiens wird vonkeinem anderen Lande übertroffen . Frankreichs 1333 Kilo -
AAr unttelmeerischer Äüfte ßQt Valien einc aü fte vonKilometern entgegenzustellen . Das Meer ist aber auchdie große Handelsstrahe Italiens : 1938 wurden 20 MillionenTonnen über See eingeführt , d . h . rund das Vierfache der
£? L , em Schienenweg bezogenen Waren . Von diesen 20Millwnen Tonnen hatten 14,9 Millionen Tonnen Gibraltar .Millionen Tonnen Suez und 0.9 Millionen Tonnen dieDardanellen passiert . . .Es ist also nicht nur eine literarischePhrase zu sagen , daß das völkische Leben Italien ? auf demMeere liegt . Aber das Meer kann auch ein Gefängnis sein",heißt es in einem Aufsatz Gaydas . Wie dieses Gefängnisaussieht , veranschaulicht eine Karte im „Giornale d 'Jtalia ",die zeigt , wie Italiens Verbindunqen mit den Weltmeerenbei Gibraltar , Suez und an den Dardanellen ab -
geschnitten werben können , wenn es andern so gefällt . Die -
ses mittelmeerifche Problem Italiens auf vertraglichem Weae
zu lösen , ist , wie die Erörterungen der italienischen Pressein der letzten Zeit zeigten , gescheitert. Die Frage nachder Bilanz der militärischen Kräfte liegt alsonahe .

Seit der Entstehung eines piemontesischen und später ita -
lienischeu Staates haben die Engländer nach einem Worte
PalmerstonZ den Zuwachs dieses Staates an der Küste nur
begrüßt , weil damit seine Verwunöbarkeit wachsen müsse.1921 hat . Balsour dies noch einmal iehr deutlich ausgespro -
chen , als er auf der Washingtoner Abrüstungskonferenz er -
klärte : „Italien ist zwar keine Insel , aber man kann es fastals » Insel betrachten . Ich zweifle , daß es sich ernähren , ner -
sorgen und kampffähig sein kann , wenn es wirklich einer
Blockade unterworfen würde ". Die Getreideschlack>t des Fa -
schismus , die eine Ernähruna des italienischen Volkes mit
den Produkten des eigenen Bodens schon heute sichert und
die Autarkiepolitik haben zwar den von Balsour so plastisch
geschilderten Gefahren die Svitzen abgebrochen : aber nochimmer bleibt für Italien der Tatbestand besteben , daß Frank -
reich und England , wenn sie e3 wollen . Italien mit einer
langen Blockade in die größten Schwierigkeiten bringen
könnten . Um dies zu verdeutlichen , hätte es kaum noch der
Erklärung der englischen Zeitschrift „19th Century " bedurft ,die in ihrer Dezembernummer bei der Aufzählung der eng -
lifchen Kriegsziele erwähnte : „die dauernde und unbestreit -
bare Vorherrschaft im Mittelmeer " — um Italien das Recht
der freien Wahl seiner Verbündeten abschneiden zu können .

Wie auf wirtschaftlichem , so müssen aber auch auf poli -
tisch em und militärischem Gebiet die Vorstellungen
einer leichten Ueberwindung Italiens ganz aehöria korri -
giert werden . Gewisse englische und französische Marine -
experten haben sich die Arbeit zu bequem gemacht, indem sie
einfach die Tonnaae der italienischen Kriegsmarine der eng -
lisch -französischen Tonnage aegenüberstellten . Wenn eine
solche Rechnung auch schon früher unrichtig war . so ist sie es
ganz gewiß in einer Zeit , in der die Lust - und Untersee -
waffen einen bedeutenden Anteil bei der Entscheidung haben
werden . Schon die bisberiaen Ergebnisse des deutsch - engli -
schen Kampfes in der Nordsee , im Skagerrak und vor der
norwegischen Küste sind gerade in dieser Hinsicht besonders
aufschlußreich , und man hat sie in Italien recht aufmerksam
verfolgt . Italien verfügt , wie man weiß , über eine stattliche
Anzahl von Unterseebooten : bei den zu Ehren des
Führers vor zwei Jahren veranstaltet » Manövern waren
allein 90 U -Boote beteiligt . Die Gesamtzahl der frontver -
wendunaskähigen Boote dürfte heute 199 weit übersteigen .
Mit Rücksicht auf Fliegerangriffe sind diese Boote mit einer
ganz besonderen Tauchfähigkeit ausgestattet ? unter den
neueren Booten ist keines , das nicht mindestens 100 Meter
tauchen könnte . Italien hat aber seine Flotte nicht einseitig
aufgebaut , sondern nach den Grundsätzen des Gleichgewichts
zwischen schweren und leichten Einheiten . Wohl noch im
Laufe dieses Jahres wird die italienische Flotte 2 Panzer -
schiffe von je 35 900 Tonnen sVittorio Veneto u . Littoriol ,
4 Linienschiffe von 24 000 To . sCavour u . Eesare . Dulio
und Doria ) , 7 Kreuzer von 10 000 Tonnen . 12 Kreuzer
von 5000 und 8000 To . , einige Dutzend AnfklärungS -
kreuzer , Torpedojäger und Torpedoboote um -
fassen. Der Bau dieser Schiffe — Bestückung . Panzerung .
Geschwindigkeit — ist auf die besonderen strategischen Ver -
Hältnisse des Mittelmeeres zugeschnitten . während England
und Frankreich beim Bau ihrer Marine auch auf überseeische
Aufgaben Rücksicht nehmen mußten . Die Bedeutung der
Luftwaffe muß in einem verhältnismäßig so kleinen
Meer , wie es das Mittelmeer ist, besonders groß fein . Eine
Bombe ist wirkungsvoller als eine Granate , — eine 200 -
Kilo -Bombe ist viermal wirkungsvoller alS eine 500 -Kilo -
Granate . Die bisher gemachten Erfahrungen zeigen , daß
die Panzerung englischer Kriegsschiffe sol -
chen Treffern nicht standhält . Der Weg von Gl -
braltar nach Suez ist 3600 Kilometer lang . Um ihn zu be-
herrschen , genügt es . den mittleren Teil zu beherrschen . Und
diese Herrschaft liegt heute bei Italien . Auch die schnellsten
Schiffe brauchen 25 Stunden , um die Strecke zu durchmessen,
die im unmittlbaren Bereich eines italienischen Angriffs
^

Unter dieser Bedrohung hat nach italienischer Auffassung ,
die übrigens von vielen Engländern geteilt wird . Malta
seine jahrhundertealte Bedeutung verloren . Einst war eS
«in Dorn in der Ferse Italiens , heute ist es mehr beherrscht ,
als das es selbst noch zu beherrschen fähig wäre . In weniger
als einer halben Stunde können die Flieger von Syrakus über
Malta fein , zwei Stunden brauchen sie von Tripolis .
Keine Schiffsbewegung kann der italienischen Wachsamkeit
entgehen . Aber auch die Schiffahrt tm östlichen Mittelmeer
wird durch die italienische Luftwaffe kontrolliert . Die In -
sein des Dodekanes liegen in nächster Nähe Aegyptens .
Cyperns und Palästinas . Von Rhodos nach Alexandria sind
eS 600 Kilometer , nach Famagosta sCpern ) 550 Kilometer , —
d . h . eine gute Flugstunde . Und was den Luftangriffen in
diesem Bezirk entgehen sollte , ist neuen Angriffen von Brin -
disi , von Torbrok und von Tripolis ausgesetzt . G i b r a l *
tar ist zwar ziemlich weit , aber 1200 Kilometer von Sar -
dinien aus sind nicht unüberwindlich .

„Das ganze Mittelmeer und die Ereignisse in ihm unter -
liegen also heute der Herrschaft der italienischen See - und
Luststreitkräfte " ( Giornale d 'Jtalia ) . Die italienischen Kräfte
stützen sich dabei aus sichere Häsen . Die Halbinsel selbst wird
gegen Flottenangrisfc durch Sardinien und die toskanischen
Inseln geschützt , im Süden durch Sizilien , im Osten durch
Albanien , dessen Besetzung gestattet , die Straße von Otrant «

zu schließen. Auf den Einwand , daß Libyen , der Dodekanesund Jtalienisch -Ostasrika im Kriegsfalle isoliert sein wür -den . und zu einer Verzettelung der italienischen Kräfte An -laß geben könnten , antwortet Italien , daß die gleichen Er -
wägungen eher noch in stärkerem Maße auch für die weitverstreuten englischen und französischen Besetzungen gelten .Es ist ja auch kein Zufall , daß es ebenso viele englische Aus -
spräche über die von Italien ausgehenden Gefährdungen des
britischen Verkehrs und der britischen Stellungen , wie Dro -
Hungen mit der „Verwuudbarkeit " der italienischen Küstengibt . Es ist noch nicht lange her , daß in England eine sehrlebhaste Diskussion geführt worden ist , ob es im Kriegsfallenicht zweckmäßiger sei . das Mittelmeer auszugebenund statt dessen den Weg um Afrika herum einzuschlagen .Diese Diskussion hat mit einem Kompromiß geendet : Eng -land hat seine Stützpunkte im Mittelmeer nach 1935/36 aus -gebaut , gleichzeitig aber auch die Stützpunkte Freetown und
Cfapstadt .

Den letzten Beweis für die Richtigkeit strategischer The -
sen kann natürlich allein der Ernstfall erbringen . Niemandivird aber die Bedeutung der Tatsache unterschätzen , baßItalien heute die vor dem Weltkrieg aufgestellte These end-
gültig überwunden hat , Italien könne nicht gegen Frankreichund England Krieg führen lwie dies Marchcse Rudini dem
damaligen Botschafter von Bülow auseinandergesetzt hat ) .Es ist weiter gezeigt worden , baß Italien auch gute Gründehat , sich diesen Gegnern nicht nur gewachsen, sondern limBündnis mit Deutschland ) auch überlegen zu fühlen . Die
gegenwärtige Auseinandersetzung der Vorkämpfer einer
europäischen Revolution mit der plutokratischen Reaktion
ist aber auch die große Stunde einer Revision der mittel -
meerischen Positionen . „Ein großes Volk wie das unsere ",so schreibt das Blatt Mussolinis , der „Popolo d 'Jtalia ",
„kann sich nicht beständig im eigenen Hause überwachen und
kontrollieren lassen . Jetzt ist es unmöglich , von Massauanach Trieft , also von einem Stützpunkt Italiens zu einem
anderen zu fahren , ohne sich den Schikanen der Blockade zuunterwerfen . Größe braucht Raum . Mit geschlossenen Fen »
stern erspart man sich zwar Schnupfen , man verzichtet aber
auch auf einen weiten Horizont . Man kann nicht ein großesVolk sein ohne einen unmittelbaren Zugang zu den Welt -
meeren " . Und ähnlich heißt es im „Resto del Earlino "

, „ je-
der Italiener erwartet von diesem Kriege mindestens das
Zerbrechen der mittelmeerischen Gefängnisgitter ."

Wer ein wenig in der Geschichte unseres Weltteils be-
wandert ist , der weiß , daß Friede und Wohlstand Europas
gesichert waren , wenn die kontinentale Macht Deutschlandsund die mittelmeerifche Macht Italiens sie gemeinsam ver -
bürgten . Das deutsch - italienische Bündnis ist der Ausdruck
dieser geschichtlichen Erfahrung .

VO LKSWIRTSCHAFT
Vertragshilfe bei Lieferverträgen

Durch eine Verordnung des R «ichSfustizminislers wird jetzt dt« richterlich »Vertragshilfe auch für die Abwicklung von Lieferverträgen eingeführt . Nachdieser Verordnung können die Vertragsparteien , Lieferer oder Besteller einesLiefervertrages , die Vertragshilfe des Richters zur Abwicklung des Vertragesin Anspruch nehmen , wenn die Erfüllung eines zwischen ihnen abgeschlossenenLiefervertrages durch die Kriegsauswirkungen zeitweilig unmöglich gewordenoder so stark ersch.vert worden ist, daß ' dem Lieferer oder Besteller die Er -
füllung der Verpflichtungen aus dem Vertrag nicht zugemutet werden kann .Voraussetzung ist, daß der Wert des Vel ^ragsgegenstandes die Grenze vonlausend Mark übersteigt . Ter Nichter kann , um einen Ausgleich herbei »
zuführen , den Liefervertrag aufheben over ändern , insbesondere die Fällig ,feit der Lieferung , er kann auch Bestimmungen darüber treffen , inwieweit
Entschädigungen zu zahlen sind , eine Anzahlung zurückzuzahle t ist oder in
welcher Weise sonst ein angemessener Ausgleich stattfinden soll .
Preisregelung für Autoreparaturen

Im ReichSanzeiger veröffentlicht der Reichskommissar für die Preisbildungein - Anordnung zur Regelung der Preise für UeberholungS - und Instand ,
ietzungsardeit - n an Kraftfahrzeugen die am 1. Mai in Kraft tritt . ESwird angeordnet , datz für Ueberholungs - und Jnstandsetzungsarbeiten an
Kraftfahrzeugen , soweit vom ReichSinnungSverband des Krafisahrzeughand -Werks und den Krafifahrzcugfabriken hierfür ArbeitspreiÄiiien aufgestelltwerden , höchstens dt« in dielen Listen verzeichneten Preise ( Arbeitskreise )berechnet werden dürfen . Tie ArdeitspreiSlilien bedürfen der Genehmigungdes ReichSIommissarS für die Preisbildung . Aus den weiteren Bestimmungengeht hervor , daß dt« Preislisten in den Werkstätten stchtbar auszulegen sind .
Preisregelung bei Wehrmachtlieferungen

Ter Reichskommifsar für dt« Preisbildung hat in Durchführung seinerAbsicht , die Preise bei öffentlichen Aufträgen und Wehrmachilieferungen unter
Ausschaltung von KriegSgewinnen einer besonders strengen Ueberwachung zuunterziehen , für die wichtige Belieferung der Wehrmacht mit Lebens - und
Genutzmitteln neue Vorschriften erlaffen . Die Preisregelung fetzt auf allen
Einzelgebiet - n d>e der Wehrmacht zukommende Stellung eines Grotzabneh -
Niels durch , bei dessen Belieferung die geringeren Unkosten ( Fracht , Provi «
sion , Delkredere , Werbungskokten . allgemeine öandlungsunlosten usw .) ein «
Senkung der Spannen bei allen Wehrmachtlieferunge i in Handel und In -
dustrie zur Folge haben müssen . Außerdem wurde bei den einzelnen Er -
Zeugnissen nachgeprüft , ob die der Wehrmacht eingeräumten Mengenrabatt «und Barzahlungsfkontt sowie die Höhe des Preises selbst gerechtfertigtwaren ! es wurden viele Preissenkungen veranlaßt .

Zigairenkistchenböden aus Pappe
Die Reichsstelle für Papier und Bervackung - wesen bai mit Wirkung vomIG. Mai 1940 ein VerwcndungSvcrbot für Holzböden bei der Herstellung von

Zigarrenkisten für Zigarren bis zu einer Preislage von einschl. 0 ,1» RM , i«
Zigarre ohne KriegszUschlag erlassen . Im Zuge deS verstärkten Einsatzes ver ,
fügbarer deulfcher Rohstoffe werden daher künftig die Böden der Zigarren -
kisten mit geringen Ausnahmen nur noch aus unkaschierter Graupappe oder
aus hierfür von der Retchsstelle für Papier und BerpackungSwefen besonders
zugelassenen Spezialpappen hergestellt . Tie neue Anordnung sieht eine Auf -
brauchfrist für Lagerbestände an Holzzufchnitten für Ztgarrenkistenböden bis
zum 1. August 1940 vor .
Aus der Wirtschaft

Allgemein « Gold - und Silder -Scheideanstalt Pforzheim . Die oHB „ in d«
644 000 RM . von 1,2 Mill . AK . vertreten waren , erledigte zustimmend dt«
Regularien , Somit werden wieder 6'/i Dividende verteilt . Die auSlchelden .
den AufsichtsratZmitglieder wurden wiedergewählt . Bisher liegen keine An .
zeichen vor , die an einem günstigen Geschäftsgang auch im neuen GeschästS »
jähr zweifeln lassen .

Truppentransportzug durch Bombentreffer vernichtet
Berlin , 26. April . Ueber Stockholm wird Sie Schilderung

eines deutschen Bombenangriffes auf «inen n o r -
wegifchen Truppentransport,u >a gegeben . Als
in Röros gemeldet wurde . fmfi die deutschen Truppen sich von
Süden » Merten , wurde versucht , « ine Abteilung von 160
Mann norwegischer Soldaten mit Truvventransvortzua vor -
zuwerfen . Der Raa wurde jedoch während der Fahrt von
deutschen Flieaern bombardiert und völlia vernichtet . Nur
die Lokomotive und der Tender sind übrig geblieben .

Die enae Zusammenarbeit der deutschen Luftwaffe mit den
Verbänden des Heeres , insbesondere mit den Vanzerkrgft -
wagen wird in verschiedenen Berichten anerkennend erwähnt .
In erster Linie sei hierauf der blitzschnelle Vormarsch der
Deutschen zurückzuführen .

Die deutsche Luftwaffe hat in wirksamer Unterstützung
der Operationen im Raum zwischen Drontveim . AndalsneS
und im Kampfgebiet im Norden von Oslo Verbindungswege
und feindliche Truvvenanfammlunaen angegriffen . Di «
Eisenbahnlinien Andalsnes —DombaaS . Sierkin —Dombaas
und Alvdal —Ätna wurden durch Bombentreffer an verschie-
denen Stellen unterbrochen . Auch Bahnhöfe wurden zerstört ,
« in Transvortzua vernichtet und an verschiedenen Stellen
Straßen getroffen . Marschierende Kolonnen wurden ange¬
griffen und erlitten schwere Verluste , Im Raum von Ver -
gen wuröe die Eisenbahnaäbel ostwärts Vok zerstört . Ueberall
ist es in wirkungsvollem Einsatz gelungen , die Bewegungen
feindlicher Verbände zu stören und wichtige Verkebrsmöa -
lichpeiten auszuschalten .
Wie die beiden A-Voote im Skagerrak vernichtet

wurden
Zu der im gestrigen OKW .-Bericht gemeldeten Versenkung

von zwei feindlichen U -Booten durch deutsche N -Bootjäger
werden weitere Einzelheiten bekannt : Ein U-Boot wirrde mit
Wasserbomben angegriffen . Es kam kurz darauf an die
Oberfläche und kenterte . Langsam versank es wieder , um
nach wenigen Minuten wieder aufzutauchen . Es war dabei
deutlich festzustellen , daß das Boot manövrierunfähig war
und nicht mehr dem Steuer und der eigenen Maschmenkraft
gehorchte . flirr » darauf versank es endgültig . Bei dem
anderen U -Boot , das ebenfalls mit Wasserbomben angegriffen
wurde , wurde beobachtet , daß eS nach dem Angriff seine Fahrt
nicht fortsetzen konnte , sondern langsam emporstieg , bis der
Turm des BooteS dicht unter der Wasseroberfläche lag . DaS
nochmalige Werfen von Wasserbomben führte dann zur
völligen Vernichtung des U -HZootes.

A» »er erneute « Beschießung vou Stadt und Hafen Narvik
waren zwei Schlachtschiffe , mehrere Kreuzer
und Zerstörer beteiligt . Die Beschießung hat wiederum

längere Zeit gedauert und in der Stadt beträchtlichen Schade»
angerichtet . Die deutschen Truppen wurden in ihrer Ber «
teidigungskrast nicht beeinträchtigt , da sie in der Zwischenzeit
genügend Zeit hatten , geeignete Stellungen aus «-
zusuchen und auszubauen . Obwohl nun bereits an mehreren
Tagen englische Seestreitkräfte Narvik unter Feuer hielten ,
ist ein Landungsversuch seitens der Engländer bisher noch
nicht gewagt worden .

Ein großer Teil der Bewohner von Bexley sKentl hat
gegen eine Erhöhung der Gemeindesteuer protestiert . Der
Protest wirb damit begründet , daß im Luftschutz das Geld
der Steuerzahler vergeudet werbe , und mit dem Dienst »
benzin Vergnügungsfahrten gemacht würden .

>. j

- 4 ?
HELGOLAND T ,Theschen

<3^ ^ Schorborn * J/wwerk

s Sil
Englische Bomben auf Wenningstedt und Heide

Die Karte zum OKW .-Bericht . (Kartendienst Erich Zander , M .)

Auch der erneute Angriff auf Sylt abgeschlagen
(P .K .) In der Nacht vom 23. zum 24. ds. Mts . versuchten

feindliche Kampfflugzeuge erneut einen Bombenangriff auf
öie Nordseeinsel Sylt . Wie am 20. März brach auch dieser
Angriff unter starken Verlusten des Gegners an der erfolg -
reichen Abwehr der deutschen Flak zusammen . Auch diesmal
fielen fast alle Bomben , ohne nennenswerten Schaden anzu -
richten , ins Wasser . Wie ber Wehrmachtsbericht bereits mel -
dete , wurde ein englisches Flugzeug abgeschossen . Spätere
Augenzeugen berichten , daß mit der Vernichtung von wei -
teren Flugzeugen gerechnet werden kann .

Schon beim ersten feindlichen Flugzeug , das sich der In -
fei näherte , entwickelte sich ein bewunderungswürdiges Zu -
sammenspiel unserer Scheinwerfer und Geschütze . Die Flug -
zeuge waren meist schon nach kurzer Zeit von den Schein -
werfern eingefangen . Befand sich aber erst mal ein Flug -
zeug in dem blauweißen Strahlenbündel , dann kam eS auch
nicht mehr heraus . Da half kein Kurven , kein Herunter -
drücke» ober Hochziehen des Flugzeuges . Die Scheinwerfer
hielten sie als Deutlich sichtbar« Ziele für die Geschütze, und

dann ergoß sich ein wahrer Feuerregen über das Flugzeug .Die bunten Leuchtspuren der leichten Flakgeschosse umtanz -
ten es im wilden Reigen , und ringsum detonierten in zucken -
den Lichtern Granaten der schweren Flak . So manche Feuer -
garbe saß in der Kanzel oder in den Tragflächen eines Flug -
zeuges . Immer wieder wuröe beobachtet, wie sich ein Flug -
zeug in höchster Bedrängnis seiner Bombenlast durch Not -
wurf entledigte , um mehr Bewegungsfreiheit zu bekommen.
Doch auch das nützte nichts .

Ein Flugzeug stürzte mit zerschossenem Motor ins Was-
ser, ein anderes kurvte steil über die linke Tragfläche ab .und ein drittes brannte anscheinend auf dem Wasser aus .Andere Flugzeuge jedoch wagten sich erst gar nicht an öie
Küste heran . Sie warfen ihre Bomben ins Wasser und
drehten ab , ehe sie noch in den Bereich der Scheinwerfer
gelangten . Die wenigen Bomben aber , die doch ans Land
fielen , waren schlecht gezielt und richteten nur geringen Sach-
schaden an. Hans E . Seidat .
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kausgesuche

Speisezimmer
u . Küche au lausen
gesucht. Angeb u
Nr . 6294 an BP
Z« kaufen gesucht:

Z Betten ,
2 Schränke .

1 Bertiko , Chaise-
longue , Küche mii
Herd u . Federbett

fröhlich ,
Ufiloitbfir . 12.
Teleson 6609 .

Guterhalt ., kleinere

Stehleiter
zu kaufen gesucht.
Angeb . mit Preis
unter Nr . 6296 an
die Badjsche Presse .

BB
Ein starkes , gebr .

Herren -
Fahrrad

mit Torpedofreilaus
billig zu verkaufen .
Ettling « Str . 19,

HW .. I .

Weißer

Kochenberil
geb., billig ju ver¬
kaufen .

Laubenweg 40.

Ein Lustspielfilm der

Märkisch en - Panorama - Schneider - Südost
nach dem heiteren Roman „ Haus Kiepergaß und seine Gäste " von H . P . Stolp

mit

Gustav Fröhlich * Fifa Benkhoff
Maria Andergast * Theo Lingen
Paul Henckels * Rudolf Carl

Carsta Löck
SPIELLEITUNG : CHARLES KLEIN

In diesem höstlichen Lustspiel dreht sich alles um Liebe und — um Diebe .

Nach vielen ergötzlichen Hindernissen findet die Liebe zweier .junger

Menschen ihre Erfüllung , und die Diebe werden durch ihre amüsante

Ungeschicklichkeit zum Mittelpunkt stürmischer Heiterkeit

Ufa -Wochenschau zeigt neue Aufnahmen

Bei unseren Truppen in Dänemark u. Norwegen
Vorher : Kulturfilm „Winter in Deutschland" • TSgl. 4 .00, 6 .00, 8 .30, So . ab 2.00 Uhr

<$ > Ufa -Theater »m Capltol <$
J

Amtliche Anzeigen
( Smtl . Bekanntmachungen entnommen ?

Graben .
Nutzh- lzverlauf für Klein -Handwerker
Das Bad . Forstamt Graben in Bruch

fal vergibt am Freitag , den 3. Mai
1940 . vormitiags 9 Uhr . im „Reich-
adler ' in Karlsdors aus Ztaatswatd -
distrilt I „ Luchenauerbardt " . II „ « am.
inerforst "

. III und IV .,Rheinwald " :
145 Festm . Fo ., 20 Festni . Bu ., 63 Festm .
Ei . . 15 Festm . Es .. 14 Festm . Fi .,
außerdem etwas Lä . Pa . Ül. Bi und
Er .-Etammholz .

Zur Vergebung sind nur örtliche
Telbltverarbeiter (Kleingewerbetrei -
bcnde und Kleinhandwerler ) zugelassen.

Nadelnutzholz wird nur gegen Ein -
>« ,fssch?ine abgegeben, Laubnutzholz

bis zu 5 Festm . Gesamteinkauf im
Jahr ist einkaussscheinsrei .

Ein B-eiterverkaus des gekauften Hol-
zes ist verboten .

Losverzeichnisse stnd beim Forstamt
"und den zuständigen Revierförstern er -
hältlich.

Philippsburg .
Kiefern , und Lanbnutzholz »

Persteigerun »
des Forftamts Philippsdurg am Fre >-
tag , 3. Mai 1940, vorm . 9 Uhr , im
, .» opf " in Kirrlach aus Staatswatd -
Tiftrilt I „ Untere Lutzhardt " und II
„Molzau " .

Zur Versteigerung kommen :
ca . 200 Festm . Ei - u . Bu .-Wertholz tbei
unbeschränkter Zulassung ) ,
ca . 260 Festm . Kiefern -Langbolz und
Abschnitte der Klassen 2a—4, Güteklasse
B (auf Handwerker beschränkt) . iluS -

zllge durch das Forstamt Philippsburg .
Einkaussscheine sind zur Versteigerung

mitzubringen .

Rastatt.
Bekanntmachung

Die Ausgabe der ab 6. Mai 1940 gel -
tenden Lebensmittelkarten findet stall
am Lamstag , dem 27. Avril 1940, nach .
Mittag« von 14—18.30 Uhr , und am
S?pr*nta £v dem 2«. Änril 1940. vormit¬
tags Bon 8—12.30 Uhr, in der Stä !-.
.-/<■•. •i . tmUt.

Juden erhalten ihre Karlen am im .
luij . dem 29. April 1940 . vormittags
9 Uhr . aus dem Ra ' bause .

Es liegt im Interesse eines jeden
Solksgenossen . zur selwe' ewen Sei ' i

-Lebensmittelkarten abzuholen , da bei
einer nachträglichen Ausgabe 4t .
Schwierigkeiten zu rechnen ist .

Rastatt , den 24 . April 1940 .
Xtt Bürgermeister.

A 250 a/ito

täife
nichtins Wasser t

Ins Wasser getauchte Seife wird rasch weich .
Sie verbraucht sich schneller . Es genügt , die
Seife mit nassen Händen anzufassen . Sie
schäumt und reinigt auch dann genügend .

Beim Säubern stark verschmutzter Hände ist
übrigens ATA — allein oder in Verbindung
mit Seife — ein ausgezeichneter Seifensparer .

ATA ist die altbewährte Haushaltshilfe bei

jeder Reinigungsarbeit . Es ersetzt Seife und
fetthaltige Reinigungsmittel . Zu haben in grob ,
fein , extrafein .

Emud Rekord
89 WKE m . Kurz .
wellen , 3 Röhren
1-Kreisempfäng . m .
voll dpnam . Laut -
sprecher. 108 RM .
Mitgl . Beamtenbank
Ratenlaufabkonimen
Reparaturen

aller Art
Röhre »

Annodenbatterie «

0 D JI"
Ifadio riasecki

Schützens» . 17.

oeigemäide
Motiv : Basler Tor
in Durlach , zu ver .
laufen . Anzusehen
1—3 u . abds . nach
7 Uhr . Zternberg .
stratze 8, IV . rechts.

2 Fräc
zu perlausen .
Uhlandstr . 32,1

ke
V . r .

verschiedenes
Wer nimmt
Beiladung

mit nach Ravens »
bürg ? ( Komplette »
Bett . ) Angeb . unt .
Nr . 6298 an die
Badische Presse .

Baden-Baden .
Bekanntmachung

Familienunterhalt .
Die Auszahlung des Familienunter¬

halts für Mai erfolgt bereits am 29 .
und 30. ds . Mts . . von 14— 17 Uhr . durch
die Stadtkasse . Ter erste Auszahlungs -
tag ist der 2g . und der zweite Auszah -
lungstag der 30 . April .

Ausbezahlt wird nur gegen Vorlage
des dem Unterhalisverechtigten zngegan -
c>enen Ausweises .

Baden -Baden , den 22 . April 1940.
Der Oberbürgermeister

Abteilung für Familienunterhalt .

Tie neuen Lebensmittelkarten jiir die
Zeit vom 6. Mai bis 2. Juni d . I .
werden den Haushaltungen am Tain ? »
tag , dem 27 . April , nachmittags , und
Sonntag , dem 28. April , vormittags ,
zugestellt .

Die Haushaltungsvorstände oder
vrcr Vertreter werden aufgefordert ,
die L: bensmitteliarten bei Empfang in
Gegenwart des Verteilers sofort nach-
juprüfe » . da nachträgliche ReNamatio -
nen «»berücksichtigt bleiben .

Tind inzwischen Veränderungen im
Verionenstand eines Haushalts einge -
treten , so können diese erst ab Dienstag ,
den 30. April d . I ., beim Ernährungs -
amt , Auguitaplatz I , Zimmer 3, an -
gezeigt werden .

Jeder Verbraucher hat nur Anspruch
auf ein Exemplar der Lebensmittelkar -
!en . Ueberzählige Lebensmittelkarten
sind unverzüglich an das Ernährungs -
am - - Abtlg . B —, Augustaplatz 1, ab¬
zuliefern .

Äicr unberechtigterweise Lebensmittel ,
karten in Empfang nimmt , wird nach
den Kriegsgesetzen bestraft .

Der Umtausch von Lebensmittelkarlen
tn Reisemarken erfolgt beim Reisebüro
Kamburg -Amerika -Linie — Norddeut¬
scher Llovd , Sofienstr . lv .

Baden -Vaden , den 24 . April >340 .
ErnährungSamt — Abt . Ii.

Bekanntmachung
Die Ausgabestelle für Bezugsscheine

sür Spinnstoss - und Schuhwaren ist in
den nächsten Wochen wie folgt geöffnet :
a ) fii » die Altstadt in der Lichtental»

Strafte 20 :
Am 29. , 30 . Avril und 3. Mai , je-
weils von 8—12 Uhr und von 14' /,
bis 17 Uhr .

» ) für die Aunenstadtteile Lichtental ,
Los und Weststadt mit Balg :
in Los im Gemeindehaus am 6. Mal ,
in Lichtental im Gemeindehaus am

8. Mai ,
tn der Weststadt mit Balg im alten

SchulhauS am 10. Mai ,
jeweils von 8—12 Uhr .

Baden -Badea , den 24 . April 1940.
Wirtschafisamt Baden -Baden .

Bekanntmachung
Betr . : Metallsammlnng .

Die Metallsammelstelle am Sonnen -
platz ist bis auf weiteres nur jeweils
Samstags . und zwar vormittags von
7—12' /, Uhr , geöffnet .

Baden -Baden , den 24 . April 1940 .
Wirischaftsamt Baden -Bade ».

Belanntmachung
Rauchen im Walde , auch auf den

Wegen , Feueranzünden im Walde (Ab-
lochen) uud in einer Entfernung von
40 Metern von diesem ist verboten . Zu-
Widerhandlungen werden bestraft .

Baden -Baden , den 24 . April 1S40.
Städtisches Forstamt Baden -Baden .

RADIO

cTCeitece tdke
Dann lieber zahlen

Heinemann wollte keine Ledigensteuer zabl«n . Er ging
auf Sie Steuer . „Ja " , saqte d< r Steuerbeamte . „ wenn Sie
nicht zahlen wollen , muffen Sic einen Antrag machen."

„ Ach . bitte "
, iveürt Heinemann schüchtern ab . .Hann möchte

ich doch lieber zahlen ."
Unter freunden

„Ich habe die Erfahruna gemacht. das, sich die Geaenläke
in der Ebe am beste» vert »aaen ."

„Da hast Du recht, darum suche ich ja eine reiche Hrau !"
Die U e b e r ? a s ch u n a

„Meine >̂ rau habe ich zu ihrem Geburtstag einfach arok!-
« rtia überrascht . Ich schenkte ihr nämlich einen Primeltovf .

"

„ Und das findest Du eine Ueberraschuna ?"
„Na ja . sie hatte einen Pelzmantel erwartete

Der Seufzer
Sir Eduard Besterday kommt in den Klub . Er aeht an

den Tisch , an dem unter anderen bereits Lord S . . der Mit -
arbeiter Churchills , sitzt , läftt sich in den Seffel fallen , greift
zu den Pokerkarten »nd stöfit einen langen , zitternden Seuf -
zer aus . Im selben Augenblick erhebt sich — bleich aber ae-
faßt — Lord S .

„Sir Edward "
, sagt er und legt die Karten auf den Tisch .

„ Ich erinnere Sie daran , daß wir nns verpflichtet haben , im
Klub nicht über die Lage in Norwegen zu ivrechen."

Große Talente
..Zwei Töchter haben Dörings — die eine finat . die andere

malt !"
„Können sie denn etwas ?"

„Tia . . . man muß eben bei der « inen ein Aua« und bel
der anderen ein Ohr zudrücken !"

Guter Ersatz
Das junge Frauchen fragte den Buchbäudler erröteitd :

„Haben Sie vielleicht das Buch „Wie fessele ich meinen
Mann ?"

„Nein "
, antwortete der Buchhändler und holte einen

anderen Band hervor , „aber vielleicht nehmen Sie stattdessen
dieses Kochbuch , damit erzielen Sic bestimmt dieselbe Wir -
kung !"

Fieberträume
Herr Müller stöhnt auf seinem Krankenbett , von Wahn -

Vorstellungen gepeinigt : „Hinweg . Gespenst , du grauenhaftes
Bild !"

„Sehen Sie . Frau Müller "
, sagt da der Nachbar . ..der

Anfall ist vorüber . . . er erkennt Sie schon wieder !"

Freitag . 3 « . April , 20 - 23 .00 Uhr

Älida
Oper von Verdi

Samstag , 27 . April , 20 - 22 .30 U.
Geschlossene Vorstellung (KdF.)

ver Vetter aus Vingsda
Operette von Kunneke

Sonntag , 28 . April ,
Nachmittag 14 - 17. 30 Uhr

Die Fledermaus
Operette von Strauß

Abends

Maria Stuart
Trauerspiel von Schiller

Kleine » Theater
in der Eintracht

Freitag , 26 . April , 20 -22 . 30 Uhr
Geschlossene Vorstellung :

Hochzeitsreiseohne Mann
Lustspiel von Lenz

Samstag , 27 . April , 20 - 22 . 30 Uhr

Raub der Sabinerinnen
Schwank von Schönthan

Sonntag , 28 . April > 20 - 22 . 30Uhr

Lisa, benimm dich
Musikalisches Lustspiel

von Friese / Weys / Lang

Furchtbare
Glieder-, Gelenk-

Schmerzen
Herr Michael Vofseler , Land-
wirt , Tuningen , schreibt am
20. 1. 40 : „Teile Ihnen mit , daß
dieTrineral -Ovaltabletten gute

Dienste getan haben . Die geschwollenen Gelenke
stnd wieder ganz normal . Es freut mich , daß ich
das Bett verlassen konnte und wieder arbeiten
kann . Ich hatte furchtbare Schmerzen in den
Gliedern . Sobald ich wieder etwas verspüre ,
werde ich sofort zu den Trineral -Ovaltabletten
zreifen , denn sie wirken rasch und sehr wohltuend ."

Bei allen Erkältuugökrankbeiten , Grippe . Rheuma .
JschiaS . Nerven - »ttd Kopfschmerze » haben sich ite hoch-
wirksamen Trineral -Ovaltabletten bestens bewährt . Sit
werden auch von Herz- , Magen - und Darmempfind -
ltchen bestens vertragen . Machen Sie sofort einen Ber -
such ! Ortgtnalvackuna AI Tabletten u»r 73 Pfg . In allen
Apoth. erhältlich vier durch Trineral GmbH . ,München -Z7.

Sonntag . 38 . April 1940 ,
Um die Stadtmeisterschaft

FC.PhOnix— GennaniaDurlach

3
nachm . 3 Uhr
rschaft

niaDuM |
;Die ißnd . Presse

liefert in sauberer Ausführung

Drucksachen aller - ür

Komplettes

eiche , mit Rokhaar -
m airatzen . 1 runder
Tisch , eine Anrichte
( rechts) , weg . Der -
lleinerung d . Haus -
Halts preiswert ab-
zugeben .
llhlanbstr . 32, IV t .

190X109 cm , zu
verlausen . Sams¬
tag nachmittag an -
zi^jehen . Weiler ,
LuNealtr . 2b, Hth .

Heiterkeit , Frohsinn lind köstlicher Humorl Ba». SlliaMbeater
Großes Haus
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Arbeitsmaiden in 56 Lavern am Oberrhein
Seit Kriegsbeginn wurden im Grenzgau Baden 13 neue Lager des Reichsarbeitsdienstes für die weibliche Augend eröffnet

Anfang April find die neuen Arbeitsmaiden in ihre Lagereingerückt . Seitdem leisten in Großdeutschland über 100 000Mädel in 2005 Lagern ihren Ehrendienst am deutschen Volke .Im Grenzgau Baden konnten seit Krtegsbeginn allein 13neue Lager des Reichsarbeitsdienstes für die weibliche Ju -gend eröffnet werden , so daß im Bezirk 18 , der die GaueBaden und Saarpfalz erfaßt , nunmehr in insgesamt 50 La -
™eit über 2000 Arbeitsmaiden untergebracht sind . DerSchriftleiter des NS .- Gaudienstes hatte dieser Tage Gelegen -hm , zwei Lager des weiblichen Arbeitsdienstes im Bauland— und zwar die Lager Krautheim und Boxberg — '

zu besich-
Ilgen und dabei Einblick in das Leben der neuen Arbeits -maiden zu gewinnen .
Fahrt zu den Lagern im Bauland

Vom Sitz der Bezirksleitung 18 (Baden -Saarpfalz ) des
Relchsarbeitsdienstes für die weibliche Jugend in Karlsruhefuhren wir durch den Blütengarten der Rheinebene über die
waldigen Höhen des Kr >nchgaues zum vielgewundenenNeckartal , das in der wärmenden Frühlingssonne besonderslieblich vor uns ausgebreitet lag . In rascher Fahrt warenwir bald mitten in jenem Teil des badischen Frankenlandes ,das als Bauland wohl ein fester und allgemein bekannterBegriff ist , dessen verborgene Schönheiten aber noch längstnicht in dem Maße bekannt sind , wie sie es verdienen .

Am klarblauen Wasser der Jagst spiegelte sich ay diesem
Frühlingsmorgen die Sonne besonders schön. Ein wölken -
loser Himmel wölbte sich über dem stillen und beschaulichen^ agsttal — ein Bild tiefsten Friedens und doch mitten imgroßen Entscheidungskampf des deutschen Volkes . Als wirdas Lager des Reichsarbeitsdienstes für die weibliche Jugendam Rande des alten Städtchens Krautheim betraten ,waren mit der Lagerführerin nur wenige Gehilfinnen indem in einem ehemaligen Privatsanatorium untergebrachtenLager anwesend . Die 30 Arbeitsmaiben , die alle aus demGau ^ Saarpfalz kommen und sich in den wenigen Tagen schongut in der neuen Umgebung eingelebt haben und bereits zurFreude ihrer Lagerführerin eine wirkliche Kameradschaft bil -den , waren seit g Uhr vormittags dort , wo ihre Hilfe am

dringendsten gebraucht wird : Bei Bauernfamilien in
Krautheim und in einigen Landgemeinden der Umgebung .Der Tag beginnt wie in allen Lagern des weiblichen Ar -
beitsdienstes mit Frühsport . Nach einem kräftigen Frühstückfinden sich die Maiden im größten Raum des Lagers zur
weltanschaulichen Schulung zusammen , in deren Mittelpunktder Zeitungsbericht steht . Um 9 Uhr gehen die Mai -den zu den Familien , denen sie zugeteilt wurden . Die La -
gerführerin , die jede einzelne Familie kennt und den Ar -
beitseinfatz laufend im Einvernehmen mit dem Orts -
bauernführer überprüft , weiß daher stets , wie sich die einzel -
nen Arbeitsmaiden in der Praxis bewähren . Daneben sin -
bei natürlich eine dauernde ärztliche Überwachung statt , wie
auch der Einsatz beim Bauern überhaupt erst nach einem ärzt -

listen Gutachten erfolgt . Um 17 Uhr kehren die Maiden wie -der ins Lager zurück , wo der Rest des Tages der Erholungund Entspannung , aber auch der Schulung und der Vertie -
fung der Kameradschaft dient .
Am neuen Lager Boxberg

Bei der Weiterfahrt nach Boxberg sahen wir immerwieder Arbeitsmaiden , die mit großem Eifer bei der Befiel -
lung der Felder Hand anlegten . Weithin leuchteten die roten
Kopftücher und die blauen Kleider und gaben der noch im
ersten Frühlingserwachen stehenden Natur einen buntenTon . Im Schulhaus des an der Bahnlinie Heidelberg —
Würzburg gelegenen Baulandstädtchens Boxberg , in dem
sich seit Ansang April erstmals ein Lager des weiblichenArbeitsdienstes befindet , trafen wir dann mit den von der
Tagesarbeit zurückkehrenden Arbeitsmaiden zusammen .Von den 36 Arbeitsmaiden des Boxberger Lagers konn -ten bereits nach wenigen Tagen alle im Außendienst einge -
setzt werden und zwar in Boxberg selbst sowie in den umlie -
genden Gemeinden Wölchingen , Unterschüpf , Schwabhausenund Bobstadt . In Boxberg besuchten wir dann einige Fami -lien , in denen seit Tagen Arbeitsmaiden tätig sind . In einer
Wirtschaft des Ortes ist der Mann vor einem Jahr gestor -ben . Die Frau , auf der seit KriegSbeginn die ganze Arbeit
ruht , nachdem ihr Sohn in den ersten Septembertagen zurWehrmacht einrückte , hat in den beiden Arbeitsmaiden , dieihr bei der Arbeit im Haushalt und in der Landwirtschafthelfend zur Seite stehen , bereits eine wertvolle Unter -
stützung gesunden , die sie nicht mehr missen möchte Aehnlichliegen die Verhältnisse in einigeil kinderreichen Familien ,die wir aufsuchten . Ueberall füllt die Arbeitsmaid ihrenPlatz bereis voll und ganz aus .

Bei dieser Gelegenhe ^ erfuhren wir auch , daß die Lan -
desbauernschaft Baden in diesen Tagen in allen Teilen desGaues mit Melkkursen für die neuen Arbeitsmaiden
beginnt , so daß auch auf diesem Gebiet der schwer arbeiten -den Bäuerin eine Hilfe zuteil werden kann .
Die große Bewährungsprobe

Nach kaum 14 Tagen traten die Arbeitsmaiden des Box -
berger Lagers bereits mit einer von der ganzen Bevölke -
rung freudig begrüßten Veranstaltung an die Öffentlichkeit .Bei Volkstänzen und Stegreifspielen fand , sich an einem
schönen Aprilsonntag jung und alt mit den Maiden in 'derdas Städtchen überragenden Burgruine zusammen . Hierwurde die Kameradschaft zwischen Lager und Bevölkerungvertieft . Und bald werden aus dem Leben des sonst sostillen Baulandstädtchens Boxberg die Arbeitsmaiden nichtmehr fortzudenken sein .

So wie hier ist es überall im Grenzgau Baden . Im Som -
mer des Kriegsjahres 1340 wird der Reichsarbeitsdienst fürdie weibliche Jugend — davon sind wir überzeugt — eineneue , große Bewährungsprobe bestehen !

Friedrich Karl Haas .

Aus der basischen Heimat
Aus Nordbaden

l . Sinsheim : Bülgermeistertagung . Unter dem
Vorsitz von Landrat Schäfer kamen die Bürgermeister des
Landkreises Sinsheim hier zu einer Tagung zusammen . Zu -
nächst sprach Obstinspektor Kern vom Statistischen Landesamt
Karlsruh « über statistische Erhebungen vor allem in der
Landwirtschast . Der Leiter der Nebenstelle Sinsheim des Ar -
beitsamtes Heidelberg . Pg . Eckerle . behandelte Fragen des
Arbeitseinsatzes im Landkreis Sinsheim unter besonderer
Berücksichtigung innerhalb der Landwirtschaft . Referendar
Dr . Kilian verlas anschließend einige Bekanntmachungen ,
worauf der Leiter des Wirtschastsamtes . Pg . Müll , über die
Durchführung der Metallspende des deutschen Volkes sich
äußerte und allen Mitwirkenden dankte . Sehr bedeutsam und
aufschlußreich waren auch seine Ausführungen über die zu -
künftige Kohlenversorgung und die dabei zu beachtenden
Richtlinien .

l . Mingolsheim : Verleihung . Im Rahmen einer
schlichten Feier überreichte Oberschulrat Curth IBruchsal ) dem
hiesigen Oberlehrer Kober für 40jähige Dienstzeit das gol -
dene Treudienstehrenzeichen . Bürgermeister Bertsch schloß sich
mit den Glückwünschen der Gemeinde an . dankte für die in
25 Jahren hiesiger Tätigkeit geleitete Erziehungsarbeit und
überreichte ein Geschenk .

h . Untergrombach : Notizen . Am vergangenen Sonn -
tag gab die Gauiilmstelle im ..Kronensaal " den Film : „Lau -
ter Lügen " . Der Besuch war gut . — Der hier gebürtige Fritz
Hvrnung wurde mit dem E .K . 2 . Klasse ausgezeichnet und
vom Unteroffizier zum Wachtmeister befördert . — Dieser
Tage verstarb hier die Witwe Theresia Modery im Alter von70 Jahren . Kaum ein Vierteljahr ist vergangen , daß sie
ihrem Manne im Tode nachfolgte . — Wie das Bürgermeister -
amt bekannt gibt , ist den Hybridenrebenbesitzern zur Entfer -
nuug der restlichen Hybriden eine letzte Frist von drei Tagen
zur Entfernung der restlichen Hybriden gegeben . Wer inner -
halb dieser Zeit der Aufforderung nicht nachkommt , haz zu
gewärtigen . daß solche auf seine Kosten entfernt werden und
er in Strafe genommen wird .

Mwarzwald , Bam und Seelrets
l . Villingcn : Notizen . Die vom Führer gestiftete Me -

daille für Verdienste in der deutschen Volspslege erhieltenhier Frau Fabrikant Schwer , Frau Hämmel , Frau Kißl undNSV -Kreisamtsleiter Martin . — Beim Jahresappell der
Kameradschaft ehemaliger Pioniere Villingens und Umgebungteilte Kameradschaftsführer Summ mit . daß ab 1 . Mai wie -
der das Kameradschaftsschießen aufgenommen wird . Es sollen
möglichst alle Kameraden daran teilnehmen . Mit den zurWehrmacht eingezogenen Kameraden hält die Kameradschafteinen regen Briefwechsel aufrecht .

e . Teuiugcn : Notizen . Die Metallsammlung für das
Geburtstagsgeschenk des Führers ist abgeschlossen und dieserTage abtransportiert worden . Der Erfolg des Aufrufes an
die Bevölkerung zur Spende war überaus groß . Manchwertvolles und an ein Andenken verknüpftes Kleinod wurde
gerne für den Führer gespendet . Auch die hiesigen Vereine
gaben gerne nach einem gemütlichen Abschiednehmen ihre
Pokale . Fahnenspitzen usw ., was sie einst in hartem Wett -
kämpf errungen haben und an die manche schöne Erinnerung
verknüpft ist . als Spende . Die Industrie gab ebenfalls ihren
schönen Teil zur Sammlung . — Die hiesige Ortsamtslei -
tung der NSV mit der Frauenschaft führte bei der Einwoh -
nerschasi eine Sammlung von Geldspenden durch , die zugun -
ften unserer hiesigen zum Heeresdienst einberufenen Soldaten
verwendet werden und einen sehr schönen Erfolg hatte . Den
Sammlern und Spendern sei herzlich gedankt .

ZwtWen zwei Eilendalinwligtn zerdrückt
Malterdinge « (Bei Emmendingen ) . 26. April . Der 16 Jahr «

alte Berthold ErHardt , der in der Brauerei Meyer u . Söhne
in Riegel beschäftigt war , geriet beim Verladen zwischen die
Pusser zweier Eisenbahnwagen . Der Junge wurde so schwer
verletzt , daß er bald nach der Einlieierunjj ins Krankenhaus
«einen schweren Verletzungen erlag .

Beim Ueberhoien vom Anhängerwagen erfaßt
l Weiler , 26. Avril . Der aus der Fahrt zur Arbeitsstätte

nach Sinsheim begriffene Kaufmannslehrlina Karl Barther
wollte unterwegs mit seinem Fahrrad in einer Kurve einen
Lastkraftwagen überholen . Dabei wurde er vom Anhänaer
erfaßt , zu Boden geschleudert und so schwer verletzt , daß er
sofort tot war . Der Kraftwagenführer . der offenbar nichts
von dem Unfall aemerkt hatte , fuhr davon . Der betroffenen
Familie wendet sich allgemeine Teilnahme zu . Auch an die -
fer - Stelle sei wieder zur Vorsicht beim Verkehr aus der
Straße gemahnt .

Ein Arm abgeschlagen
Heidelberg , 26. April . Im Sägewerk Osterburken wurde

dem verheirateten Wilhelm Walter durch ein Bollgatterder linke Arm abgeschlagen . Man mußte den Schwerverletztenin die Heidelberger Klinik überführen .

Schöna« i . W . : Todesfall . Nach langer schwerer Krank-
heit ist hier Albert Wißler , der Besitzer des Parkhotel
„ Sonne "

, ans einem an Arbeit und Erfolgen reichen Leben indie ewige Heimat abberufen worden .
el . Singen : Chronik . Die neu eingerichtete Schuh »

austauschstelle der NSV hat sich rasch eingeführt . Sie bietetdie Möglichkeit , insbesondere Kinderschuhe , die zu klein ge -
worden sind , gegen größere umzutauschen . Auch Erwachsene
machen von der Einrichtung gern « Gebrauch . — Zum Re¬
gierungsrat wurde beim hiesigen Finanzamt Regierungs¬
assessor Dr . Edinger befördert , zum Betriebsassiftenten bei
der gleichen Behörde Wachtmeister AloiZ Müller . — Der
Schachklub Singen hat durch einen 5 :3-Sieg über den Schach -
klnb Radolfzell die Bezirksmeisterschaft errungen , nachdem
er vorher schon mit 8 : 0 über die Schachfreunde Goitmadmgen -
gesiegt hatte .

Ueberlmge « : Jubiläum eines Hohenheimer
Gelehrten . Der seit einigen Jahren in Ueberlwgen in
Ruhestand lebende Oberforstmeister Professor Dr . Schin -
z i n g e r feiert seinen 80. Geburtstag . Der Altersjubilarwirkte über 20 Jahre lang als Professor an der landwirt -
schaftlichen Hochschule in Hohenheim und verwaltete gleich »
zeitig das dortige Forstamt .

Meersburg : Erfreu Ziche F i sch f a n g e rge b n i s s e
am Bodensee . Der Verein Badischer Bodenseeberuss -
fifcher gab am Sonntag in seiner Jahresversammlung Rechen -
schaft über die im abgelaufenen Jahr geleistete Arbeit . Da -
bei wurde hervorgehoben , daß die Fangergebnisse 19M sehr
erfreulich waren . Von der Hauptabnahmestelle der Badischen
Bodensee -Fischerei -Genossenschast Staad wurden im vcrgan -
genen Jahre Fische im Werte von 1' /, Millionen RM . um -
gesetzt . Im übrigen befaßte sich die Tagung mit aktuellen
Tagessragen der Berufsfischer .

Konstanz : A l i e r s j u b i l a r i n . Am Mittwoch konnte
Frau Sophie Kretz geb . Keller , Inhaberin des goldenen Mut -
terehrenkreuzes . in bester Gesundheit das 90. Wiegenfest
feiern .

Ai>§ Rackbarsebieleii
w . Jockgrim : Jockgrimer Spargel stark gefragt .Seit etwa 10 Jahren hat sich hier der Spargelanbau , der

durch die entsprechenden Böden auf beste Voraussetzungen
stößt , immer mehr durchgesetzt . Kreisobstbauinspektor Hol -
länder ( Kandel ) hat sich insbesondere für den Spargelanbau
eingesetzt und hatte dabei vor allem in Josef Gruber einen
treuen Versecheter des Spargelanbaues , der heute bereits
über 30 Morgen umfaßt , von denen bereits 20 Morgen nutz -
bar sind , gesunden . Der jährliche Spargelertrag dürste nahe
an 500 Zentner liegen . Di « ersten Spargeln , die zur Zeitkür 1,10 RM . erste Qualität verkaust werden , sanden bereits
regen Absatz , denn die Qualität des Jockgrimer Spargels
ist ausgezeichuet .

w . Kandel : Versetzt . Amtsgerichtsrat Georg Bold , der
mehrere Jahre am hiesigen Amtsgericht tätig war , wurde
vom 1. Mai 1940 zum Oberamtsrichter bei dem Amtsgericht
Krems ernannt . Amtsgerichtsrat Bold , der den ganzen
Polenfeldzug mitmachte , sieht man nur ungern von Kandel
scheiden .

Herxheim : Storchenpaar . Auf der Neumühle (Dor -
kenwald Witwe ) ist ein Storchenpaar eingetroffen . Die
Störche sind gegenwärtig eifrig bei der Herrichtung des
alten Nestes . Unermüdlich schleppen sie Moos und Gras
herbei .

MillelbadtM Rundslbau
Rastatt : 40jähriges Arbeitsjubiläum . Frau

Magdalena Hellmich konnte bei der Firma K . u . H . Greiser
das 4vjährige Arbeitsjubiläum feiern .

g. Osfenburg : Amtseinsetzung . Die Landesgruppe
Württemberg Baden des Reichsluitichutzbuni 'ies hat den seit
November vorigen Jahres kommissarisch mit der Führung der
RLB - Orts -Kreisgruppe Offenburg betrauten . SA .-Ober -
sturmkührer Koch rückwirkend zum 1. April endgültig in sei -
nem Amt als Orts - Kreisgruppenführer bestätigt . Unter sei -
ner tatkräftigen Führung hat die Luftsckiutzarbeit gerade in
den Kriegsmonaten in den Kreisen Offenburg . Kehl und
Wolfach . die zum Arbeitsgebiet der Orts - Kreisgruppe Osfen¬
burg gehören , einen gewaltigen Aufschwung genommen . Die
endgültige Bestätigung des neuen Orts - Kreisgruppensührers
bietet die Gewähr dafür , daß in diesen Gebieten der Luft -
lchutzgedanke weiter vorwärts getragen wird .

Schriesheim : Hoch klingt das Lied . . . . Der Lan -
deskommissär bat dem verheirateten Metallschleiser Wilhelm
Fey . hier , namens des Führers eine öffentliche Belobigung
ausgesprochen . Fco hatte am 29. Februar den sechsjährigen
Sohn Willi des Steinbrucharbeiters Friedrich Schmitt in
Schriesheim durch mutiges und entschlossenes Handeln vom
Tode des Ertrinken ? im Kanzelbach gerettet .

Volksschäölinge kommen ins Zuchthaus
f. Konstanz , 26. April . Vor der Strafkammer Konstanz

hatten sich drei Angeklagte wegen Verbrechen nach 8 4 bzw . 2
der Volksschädlingsverordnung vom 5 . September 1939 zuverantworten . Ter 31jährige Paul Döbele aus Konstanz
erhielt eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr und 3 Jahre Ehr -
verlnst . weil er sich am 19. September 1939 in Ueberlingenein Darlehen von 100 RM . erschwindelte , mit der erlogenen
Behauptung , sein Bruder sei in Polen schwer verwundet
worden und er brauche nun das Gelb , weil er die Familieseines Bruders zu sich nehmen und für sie sorgen müsse .Der Angeklagte hielt sich auch nicht an das von ihm gegebene
Rückzahlungsversprechen . Auch beim nächsten Fall handeltees sich um ein Verbrechen , begangen unter Ausnutzung der
durch den Krieg geschaffenen besonderen Verhältnisse . Mitte
Januar 1910 bot der 44jährige in Konstanz wohnhafte MaxBüttner aus der Insel Reichenau und in Allensbach
„bezugscheinfreies " Oel und Kaffee an und verlangte Vor -
auszahlung , obwohl ihm derartige Waren überhaupt nicht
zur Verfügung standen . Wegen versuchten Betrugs im Rück -
fall wurde der Angeklagte zu 3 Jahren Zuchthaus und
3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Mit 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehr -
verl nst büßt der 20iährige . in Blumberg beschäftigte Her -
mann Bock seine beiden Diebstähle , von denen einer unter
Ausnutzung der Verdunkelung verübt wurde . Bei Einbruchder Dunkelheit fing er vor Weibnachten bei Blumberg5 Gänse , steckte sie in 2 gestohlene Säcke und verkaufte dieTiere in der gleichen Nacht an Arbeitskameraden für je5 RM . die ihn zur Beschaffung von Gänsen für den weih -
nachtlichen Festtagsschmaus aufforderten . Einige Wochen'päter brach er den verschlossenen Spind eines Arbeits -
kaweraden auf . der sich seinerzeit in Untersuchungshaft befandund entwendete Bekleidungsstücke und Toi ' - llengegenstände .Wer Geldzeichen ohne volkswirtschaftlich gerechtfertigten

Grund zurückhält , macht sich strafbar nach 8 1 Absah 1 der
Kriegswirtschaftsverordnung vom 4 . September 1939 . Ein
40jähriger Mann aus Konstanz brachte seine Ersparnisse im
Betrage von rund 2500 RM . nicht zur Bank oder Sparkasse ,sondern verwahrte sie zu Hause in einer Kassette . Bei seiner
Festnahme Anfang März 1940 befaß er 150 Schweizerfranken ,so daß hier eine Verfehlung gegen die Devisengesetze vorlag .Das Urteil lautete aus 2 Monate und 2 Wochen Gefängnis ,sowie 50 RM . Geldstrafe . Da der Angeklagte , der regel -
mäßig landwirtschaftliche Arbeiten in der benachbarten
Schweiz verrichtete , zollpflichtige Waren illegal über die
Grenze brachte , wurden 1200 RM . beschlagnahmt und weitere800 RM . werden auf Grund § 40 Strafgesetzbuch eingezogen .

Fuchthaus für jüdischen Gauner
Mannheim , 26 . April . Die Groß« Strafkammer verur-teilte den 56jährigen Juden Israel Moritz Krämer ausMißlitz ( Mähren ) trotz seiner komisch wirkenden Tränen

weaen Konkursverbrechens zu zwei Fabren Zuchthaus unddrei Jahren Ehrverlust . K . hat aus Wien kommend zunächstin Karlsruhe eine Vertretung aukaezogeu . war dannnach Mannheim gezogen und hat sich als Leiter der mit Holz -
aeschäften befaßten Firma Österreicher . Ketter u . Eo .. 3weig -
stelle Mannheim , außer 300 RM . Gehalt aute Spesen anae -
schrieben . Als die Firma 1929 aufgelöst wurde , führte K.das Geschäft auf eigenes Risiko weiter , verschuldete aber ,schrieb ..quer " . machte Verlustverkäuse und kam bis über denKopf in Schulden . Dann gina er außer Landes , aber nachdem deutschen Einmarsch in Mähren aina es auch K . an den
Kragen . Seine Geschäftsbücher allerdings hatte er wurlos
verschwinden lassen .

Wasscrftandsberichte des Rheins : Kanstan , 343, plus 3 ; Rheinscl >en 2«%plus 3 ; Breifach 248 , plus 12; Kehl 30«, vlus 1; Karlsruhe 552, plus 8;Mannheim 356, minus 2 ; Caub 263, minus 7.
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ili Von Mitlag
>»»«»,,i »>,

zu Mittag
«Nch Hab fc vfchenkt kriegt \"

Traf ich da fiicfer Tage einen Jungen , der eifrig rauchend
feine Straße ziehen wollte . Da der Erlaß des Rauchverbotsfür Jugendliche unter 18 Jahren bekannt war , der Junge aber
höchstens 16 Jahre alt sein konnte , hielt ich ihn an und stellt«ihn zur Rede . Tatsächlich war er vor Jahresfrist aus der
« chule entlassen worden und hatte eben das erste Lehrjahrhinter sich. Ich machte ihn auf das Rauchverbot aufmerksam ,das er wohl kannte , aber , wie er zugab , glaubt « , nicht be -
achten zu brauchen , denn „ich Hab se doch gfchenkt
kriegt !"

Also hier lag der Hase im Pfeffer . Er gestand mir frei -
mutig sund glaubhaft ! ein , daß «r noch nie sich Zigaretten ge -
kaust habe und nur rauche , wenn er „aine gfchenkt kriegt !"

Wen in diesem Falle die Schuld trifft , steht wohl unzweifel -
vaft fest. Es kann nur der sicherlich gedankenlos und deshalb
schädlich handelnde Erwachsene sein, der mit solchen „klei¬
nen Geschenken" bezw. Entgelten für irgendwelche Gefällig -
ketten , die Jugend entlohnt — und nicht nur verwöhnt , fon-
iern auch strafbar macht.

In gleichem Maße wie die Jugend , für die das Verbot
herauskam , sich bei Uebertretung strafbar macht, müßten alle
Erwachsenen verantwortlich gemacht werden , wenn sie, wie im
obigen Falle sich zu derartigen „Geschenken" bereitsinden , sei
es nun aus Gedankenlosigkeit oder bewußter Absicht .

Es ist nicht mehr wie recht und billig , w«nn man der kom -
Menden Generation gegen die Alkohol - und Nikotinseuche von
Staats wegen Schutz gewährt . Alle Erwachsenen sollten sich
des Gebots der Stunde eingedenk sein. Nur so hat ein Gesetz ,wi« « s das gegen den Mißbrauch von Alkohol und Nikotin
von Seiten der Jugend äst , Sinn und Wert . Den Gewinn
können wir wohl erst nach Jahren , dann aber in segenSr« i-
chem Ausmaße feststellen. H .M . -E.

Brot. Kartoffeln . Zucker und Gemüse . . .
Richtiger Lebensmittelverbrauch ein Gebot der Stunde - Kochsünden schädigen die Allgemeinheit

Tie Berbrauchsregelung , die in Deutschland mit der Einführung der Lebeusmittelbewirtfchaftung sich so segeus«
reich ausgewirkt hat , muß lausend durch die Verbrauchs lenkuug unterstützt werden . Es wird bei jeder Rationierung
Verbraucher geben , für welche die Rationen knapp sind, da sie «ach DurchschuittSsätzen festgelegt wnrden . Tat »
sächlich werden aber anch eine Reihe von Nahrungsmitteln von vielen Verbrauchern nicht ausgebraucht .

Die Lenkung des Verbrauchs muß somit durch eine Lenknng der Verwertung ergänzt werden , wozu
vor allem das wichtige Gebiet der Kochtechuik , überhaupt der Zubereitung der Speisen gehört . Daraus
ergibt sich die Verbrauchsberatung , die die Parole „Kampf dem Verderb " so vertiefen mnß , daß jedes Rahrnngs »
mittel in der Küche zur volle« Auswirkung kommt.

Vrot nicht an Tiere verfüttern
Zu dem Verbrauch der wichtigsten Nahrungsmittel gab

Staatssekretär B a ck e jetzt grundsätzliche Richtlinien . Die
Zuteilungen von Brot und Mehl liegen im allgemeinen recht
hoch, so daß die Bevölkerung vielfach die ihr zustehenden
Mengen nicht verbraucht . Kein Verbraucher darf mehr ein -
kaufen , als er wirklich benötigt . Brotreste sind gut
aufzubewahren und zweckmäßig zu verwerten . Keines -
falls dürfen diese Marken dem Bäcker übergeben werden , da
das zu einer unerwünschten Ausweitung des Kuchenverbrauchs
führt . Besonders notwendig ist es , das Roggenvoll -
kornbrot zu bevorzugen , da Roggen in Deutschland
immer am reichlichsten vorhanden und das Vollkornbrot
wegen seines größeren Vitamingehaltes gesünder ist.
Kartoffeln reichlich vorrätig

Die Kartoffeln sind bisher nicht rationiert worden ,
es ist auch nicht beabsichtigt, das in Zukunft zu tun . Ab-
gesehen von den Schwierigkeiten , die der Frost bei der Ver -
sorgung bereitet hat , verfügen wir immer über reichliche
Kartoffelvorrgte . Das darf freilich in keiner Werse zur Ver -
schwendung verleiten , denn jede Kartoffel , die nicht verbraucht
wird , muß der Schweinehaltung , also der Steigerung
der Fleisch- und Fetterzengnng zugute kommen. Außerdem

UlicJz über
Feierstunde im Polizeipräsidium

Anläßlich d«s Geburtstags des Führers fand im Polizei -
Präsidium eine Feierstunde statt , zu der sämtliche Gefolg -
fchaftsmitglieder des Polizeipräsidiums versammelt waren .
Polizeipräsident SA !. -Ob erführen Engelhardt hielt hierbei
Sie Ansprache . Im Rahmen dieser Feierstunde wurden vom
Polizeipräsidenten folgende anläßlich dieses Tages ausgespro -
chene Ernennungen und Auszeichnungen bekanntgegeben :

Ernannt wurden : Zum Polizei -Meister : Pol . -Haupt -
Wachtmeister Wilhelm Zimmermann, ' zu Polizeioberwacht -
meistern : di« Polizeiwachtmeister Albert Goßweil «r , Franz
Rudigier , Li«nhard Martin , Alois Rexter . Rudolf Schäfer ,
Gottfried Winter , Walter Grob , Philipp Müller , Karl Retz-
bach , Willi Hoerger , Karl Horc^heimer , Artur Holl , Ludwig
Muchenberger , Josef Sattler . Karl Schäck , Friedrich Wüst ,
Eugen Kling . Lucian Raas , Ferdinand Scharwath , Mathäus
Knopf , Friedrich Rittmann und Josef Kirchler .

D -ie Polizeidienstauszeichuung für 2öjähr »ge
Dienstzeit wurde verliehen : Polizei -Obermeister Emil Mös-
singer , Polizei -Meister Wilhelm Eckert, Polizei -Meister Emil
Aich , sowie den Poliz « i -Hauptwachtm « istern Albert Huber und
Emil Märkl « für 18jährige Dienstzeit den Polizeihauptwacht -
meistern Oskar Gorenflo . Edgar Hitzfeld. Karl Kemmet , Eu -
gen Koch, Ludwig Pföhler und Oskar Zimmer .

Ferner wurde SS Offizieren und Männern das Deutsche
Schutzwall - Ehrenzeichen verliehen .
Kulturpolitische Vortragsreihe an »er Zechnischen

Hochschule
Im Rahmen der Vorlesungstätigkeit des 2 . Trimesters

1940 wind von der Allgemeinen Fakultät der Teckn. Hoch-
schule eine Kulturpolitische Vortragsreihe ver -
anstaltet . die außer durch die Studierenden und Sochsckiul-
angehörigen auch durch interessierte außerhalb der Technischen
Hochschule stehende Kreise besucht werden kann . Es werden
insgesamt zehn Abendvorträae «ehalten , die die ver -
schiodensten zeitnahen Fragen und Probleme behandeln .

Die erste Hälfte bringt solaende Vorträge :
1. Die lcbensanschauliche Ueberwinduna des Judentums .

Vortragender : Prof . Dr . A. Rüge .
2. Aufstieg und Niedergang Enalands als Weltmacht , volks -

wirtschaftlich »«sehen. Vortragender : Prof . Dr . R . F r i ck e.
8 . D«r gegenwärtige Kriea . Vortragender : Staatsminist « r

Prof . Dr . Schmitthenner .
I . Die russische Gesellschaft im Svieael der russischen Litera -

tnr . Vortragender : Pros . Dr . Unruh .
S. Fortleben germanischer Glauben shaltuna im deutschen

Volksbrauch . Vortragender : Pros . Dr . Aehrle .
Di « weiteren Vortrag « werden jeweils rechtxeitia bekannt -
aeaeben . Die Vortragsreihe beginnt am Montag . 29. April
194(). Ort : Techn. Hochschule . Aulabau , Hörsaal 16 (2. Stock) .
Zeit : 20.15 Uhr . Hörerkarten zu 9,79 RM . sind an der Abend-
kasse oder im Vorverkauf in der Buchhandlung E . Kundt .
Kaiferftraße 124a , zu erhalten . Dauerkarten kür alle zehn
Vorträge werden kür 5.— RM . abgegeben

Wein-.Berbesserer" vor Gericht
Die zweite Strafkammer verurteilt « den Weingroßhändler

Gottliev Wilhelm Kronenwett aus Karlsruhe wegen fahrläs -
siger und vorsätzlicher Vergehen gegen das Weingesetz zu vier
Monaten Gefängnis , verbüßt durch di« Untersuchungshaft ,

fowi« 8900 RM . Geldstrafe . 23 899 Liter Wein wurden ein -
gezogen . Der Angeklagte hatte seine Buchführungspflicht ver »
letzt, Wein « zweier Jahrgänge vermischt und unter irrefüh -
render Bez« ichnnng verkauft , Weine rückverb« ss«rt und mit
Malaga verschnitten .

Schulen sammeln Kräuter
Die Versorgung des deutschen Volkes mit Arznei - und

Teekräutern aus eigener Ernte ist citfc dringende wirtschaft¬
liche Aufgabe . Der Reichserziehungsminister hat genehmigt ,
daß sich auch die ländlichen Schulen an der Kräutersammlung
beteiligen .

In den Städten , in denen sich höhere oder Mittelschu -
len befinden , wird die Sammlung von der Reichsjugendsüh -
rnng durchgeführt , in allen übrigen Orten von der Schule .
Es handelt sich um weit über 199 verschiedene Pflanzenarten .

-I-
Wir gratuliere « . Seinen 72. Geburtstag feiert heute

Privatier Karl Moosmann . Schützenstraße 198.
Im Zeiche« des Fächers . Die vom Verkehrsverein

Karlsruhe herausgegebene Karlsruher Monatsschau ist in
einem neuen Gewand erschienen . Ein großer Fächer , in des-
sen Untergrund der alte Stadtplan aus der Gründnngszeit
sichtbar wird , symbolisiert den fächerförmigen Bau unserer
Stadt . Der Inhalt des Heftes ist wieder den Besuchern un -
s«rer Stadt gewidmet , die sich in h«utig «n Tagen in .erster
Linie aus Soldaten zusammensetzen . Ihnen wird in einem
Rundgangsvorschlag Anleitung gegeben , die Sehenswürdig -
keiten der Fächerstadt kennenzulernen . Aber auch für andere
Gäste aus deutschen Gauen , die Karlsruhe einige Tage auf -
suchen , sind nette Anregungen für einen Aufenthalt gegeben.
Ein anschaulicher Planausschnitt der Karlsruher Innenstadt
mit farbig eingezeichnetem Rundgang vervollständigt das
Heftchen.

Das ist es
was dem Kinde schmeckt, ver
Maizena» Pudding, der Brei ,
die Suppe und die vielen anüe -
etn mit Maizena zubereiteten
Gbst« und Süßspeisen gehören
zu den täglichen kleinen Zreuden
des Kindes . Sie find das Sreig -
nis des Zrühstücks», Mittags-
oderflbendbrotstischesund
werden, weil schmackhaft , gern
gegessen und sind nahrhaft,
leichtverdaulich und bekömmlich .

Lied» Mutter, Sa » seit aber 70 Zahren bewährte
Kindernährmittel Maizena für die Zlasche , für den
vrei , für den Pudding ist in allen Kolonialwaren -
geschalten gegen die kreuzabschnitte der Reichsbrot-
karte für Kinder bis zu 6 Zahren erhältlich . — Rezepte
und ErnShrungsvorschriften liegen jedem Paket bei .

MAIZENA

KamimrimMllbcnd Claudio Amm - Tri »

Mit den abgeschliffenen und darum inhaltslos gewordenen
Superlativen und Schmuckwörtern ist der Leistung dieses erst-
mals in Karlsruhe gehörten Trios nicht gerecht zu werden .
Man muß schon gehört haben , wie es seine erlesenen Werke
vorgetragen hat . Man kann allgemein charakterisierend etwa
sagen : Jeder einzelne Künstler — Professor Claudio Arrau
iKlavierj , Konzertmeister Herm . Hubl (Violine ) , Prof . Hans
Münch - Holland sEello ) — hat mit seinem meisterhaft
bewältigten Instrument eine beherrschende Stellung einge -
nommen und doch war das Zusammenspiel , der unbeschreib-
lich fein abgestimmte Zusammenklang , der musikalische und
stilistische Vortrag ein Begriff - von wahrhaft beglückender i
und hinreißender Schönheit und Könnerschaft . Sei es zunächst
das Andante im Brahms -Trio top . 87) mit seinem Entschwe¬
ben in die seelische Welt , seien es weiterhin die anmutig hin -
gegossenen Schubertfchen Sätze in ihrer gotthaften Innigkeit ,
sei es endlich gar das Trio „dem Andenken eines großen

Künstlers " gewidmet mit seiner himmelhoch jauchzenden und
zu Tode betrübten hemmungslosen Leidenschaft. Wir kennen
nicht den Künstler , auf den Peter Tschaikowsky dieses heldi -
sche und zugleich leidende Trio geschrieben hat , wir nehmen
es als Huldigung zum demnächstigen 199. Geburtstag des
Komponisten selbst. Denn in ihm finden wir die jähe Zer -
rissenheit seiner Seele und seine russische Problematik , die auch
vor Bizarrerie und spielerischer Ausgefallenheit nicht zurück-
schreckt. Bei der Wiedergabe des Werkes sop . 50) feierte das
Arrau -Trio vielleicht seinen höchsten Triumph . Hier war die
bunte Vielgestaltigkeit der Tschaikowskyschen Kompositions -
weise auf einen Stil gebändigt , nämlich aus den so oft ver -
wirrenden und in seiner Zusammensetzung irremachenden
ausgesprochen Tschaikowskyschen Stil . Die virtuose Aus -
führung in den Einzelheiten durch die drei großen Künstler ,
die nach ihrem Können abzustufen , vergeblicher und über -
flüssiger Versuch bliebe , und bewundernswerter noch die mu -
sikalische Gefamtphysiognomie dieses Trios wird in den
Hörern hasten bleiben . «ari J -«o.

müssen die Kartoffeln möglichst dünn geschält Werves
noch besser sind Pellkartoffeln zu verwenden , zumal
sich die Vitamine unmittelbar untet der Schale befinden .
Sparsamkeit beim Zuckerverbrauch

Gleiche Grundsätze gelten für die Verivendung deS
Zuckers . Jedes ersparte Kilo Zucker dient der Steigerung
der Schweinefleisch - und Fetterzeugung . Zucker ist daher
möglichst nicht als Süßstoff , sondern als Nahrungs -
mittel zu betrachten . Er dient vor allem der Verwertung
der Obsternte , daher heißt es für den Sommer und Herbst
sparen . Wegen der Schwierigkeiten bei der Beschaffung von
Konservendosen . Weckgläsern , Gummiringen usw. ist das Obst,
soweit nur irgend möglich, auch im Haushalt zu dörren
oder zu trocknen . Freilich darf die Konservierung erst
beginnen , wenn die Märkte reichlich beschickt sind . Zu frühes
Einmachen ist zu teuer , schädigt die laufende Versorgung und
führt zum Verderb .

Tie Versorgung mit Gemüse , dessen Erzeugung er-
heblich gesteigert ist , erforderte eine bessere Ausnutzung als
bischer. Außerdem sind wildwachsende Gemüse . Kräuter , Pilze ,
Tees usw. zu erfassen . Zur vollständigeren Verwendung des
Gemüses gehört z. B . die Verwertung der Außenblätter und
des Gemüsekerns (Strunk ) , serner das sorgfältigere Putzen
und schonendes Kochen zur Erhaltung aller Nährstoffe .

Wer nun Kriegshilfswerk DRK . spendet , hilft
verwundeten Kameraden ?

Sr , £ ( 9 sprich » zur Mittun Fugend
Morgenfeier » u«d Betriebsappelle am 29. April

Im Rahmen der Aktion zur Betreuung der Hitler -Jugend
während des Krieges , deren Leitung in den Händen des
Reichsleiters Alfred Rosenberg liegt , spricht am Montag ,
den 29. April . Reichsorganisationsleiter Dr . Robert L e v zur
deutschen Jugend . Wie der Vertreter des Beauftragten des
Führers für die gesamt« aeistme und weltanschauliche . Er -
ziehung der NSDAP , im Gau Baden . Gauschulunasleiter
Pg . Hartlieb , hierzu mitteilt , werden aus diesem Anlaß
in allen Schulen Badens Morgenfeiern und in allen
Betrieben Betriebsappelle für die Juaend angesetzt.
Die Kreisbeauftragten für die Betreuung der Hitler -Juaend
sind beauftragt worden , die Durchführung der in diesem Zu -
sammenhana ergangenen Anordnungen zu überwachen und
nötigenfalls die Schulleiter und Betriebssührer durck Be-
ratuna zu unterstützen .

Feder Kork zurück in die Kellerei
Zu den Rohstoffen , über die wir in Deutschland nicht ver -

fügen , gehört bekanntlich auch Kork , der aus dem Auslande
eingeführt werden muß . In der gegenwärtigen Kri « gsz« it
ist es daher notwendig , auch der Sammlung von Altkorken
und Korkabfäll «n entsprechendes Interesse zu widmen , um sie
der Wiederverwendung zuführen zu könn«n.

Auf Veranlassung des Reichskommissars für Altmaterial -
Verwertung sind daher die zuständigen Fachschaften und Fach -
gruppeu angewiesen worden , alkoholartige und alkoholfreie
Getränke flaschenweise nur noch dann abzugeben , wenn
der betreffende Kunde bei frei Bestellung gleichzeitig eine
entsprechende Menge Altkork « n abliefert .
Diese Neuregelung tritt in Kraft bei Verkäufen an das Gast -
stättengewerbe ab 1. Mai 1949 , bei Verkäufen an den Einzel -
Hand « ! und Privatleute ab 16. Mai 1940.

Damit keine Schwierigkeiten entstehen , sind die in Frage
kommenden Betriebe von ihrer zuständig«« Organisation auf¬
gefordert worden , schon in der Zwischenzeit gebrauchte Kork-
stopfen zu sammeln . Für die Haushaltung ist ebenfalls
genügend Zeit vorhanden , sich auf diese Neuregelung einzu -
stellen.

Karlsruher BernnfMtiinöon
vadische » « taatstheater . Im Trotzen Hau » gelangt beute adend um

20 Uhr zum ersten Male in dieser Spielzeit die Verdi - Oper „A i d a " zur
Aufführung . Musikalische Leitung Joseph Keilbcrth , Spielleitung Erik Wild .
Hagen . — Im Kleinen Theater ( Eintracht ) als geschlossene Bor .
stellung das Lustspiel „ Hochzeilsreise ohne Mann " von Leo Lenz .

Kirchenkonzert . Am Sonntag , den 28 . April , findet akends 2n Uhr
In der C h r i st u s k i r ch e «in Kirchenkonzert sllr die zurzeit in Karlsruhe
liegenden Wehrmochtsteile statt . Mir das Konzert haben sich die
Helren Dr . Conrad von der Musikhochschule und Staatskonzertmeister
Voigt zur Verfügung gestellt . Der Eintritt ist frei •

Der Kuhnsche Männerchor Karlsruhe veranstaltet am kommenden Tonn -
tag , den 28 . April , abends 6 Uhr im oberen Saale des „ Friedrichshof "
einen Volksliederabend . Die Vortragsfolge fleht eine Reihe Volks ,
lieder aus alter und neuer Zeit vor . Eingestreut stnd solistifche Darbietun -
gen von Erika Hofer ( Sopran ) , Vereinsmitglied Albert Seitz ( Bariton )
und Willi K n i e r e r ( Engl . Horn ) . Der Eintritt ist frei .

Ufa -Theater und Capitol zeigen ab heute den neuen Lustspielfilm der
Märkischen „ I b r Privatsekretär " nach dem bekannien Roman von
Hannes Peter Stolp „ Haus Kiepergaß und seine Gäste "

, mit Gustav Fröblich ,
Maria Andergast , Uta Benthofs , Theo Singen . Paul Henkels , Rudolf Carl ,
Carfta Lock, S . v . Meyerink . Die Spielleitung führte Charles Klein . Vorher
der Kulturfilm „ Winter tn Deutschland " und di - neueste Wochenschau .

Poll und Gloria zeigen von heute ab in Erstaufführung den Siegel -
Monopol -Film „ Leidenschaft " mit Olga Tschechow » , Hans Stüwe , Paul
Otto , Hilde Körber und Traudl Stark . Im Beiprogramm u . a . die Wochen -
schau mit dem ausführlichen Bildbericht „ Bei unseren Truppen in Däne -
mark und Korwegen " .

Da » Rheingold zeigt ab heut « bis einschl . Montag den HanS -AlberS . Film
„ Ein Wann auf Abwegen " . Dazu Beiprogramm und die Wochenschau .

Z « der Lchauburg läuft ab heute bis einschl . Montag der Bavoria -Film
„ Premiere der B u t t e r f l t>" mtt Maria Ceboiari , Luzie Englisch .
Paul Kemp u . a . m Dazu „ Urlaub im Schnee " und die Wochenschau .

Deutsche Arbeitsfront
KdF .-Kporlam « Heute laufen folgende Kurse : echwimme « (Männer und

Flauen ) ^ Vierordtbad 20 Uhr . Allqem . Körperschule ( Männer u . Frauen ) :
Hochschul -Stadion 20 Uhr . - Der Kurs Allgem . Körperschule im Hochschul .
Stadion wird ab kommenden Freitag als Reichssportubzeichel -Lorbereitungs »
kurs durchgeführt .

Amtliche WHW .-Nachrichien
Ortsgruppe Mühlturg , Hardtstrabe 37 . Restliche Konservenausgabe aus

dem Kriegs -WHÄ . an die Gr .tppen A und B am 30. April , 15 Uhr ,
Ortsgruppe Knielingen , Geschäftsstelle Radaus . Heute . Freitag , den 26.,

abends von 20 bis 21 Uhr , erfolgt die restliche Konserven -Ausgabe aus dem
Kriegs -WHW an die Gruppen 31 und B ,

*
SHSS! . , Ortsgruppe H- rdtw - ld . Iahnstkaße Za. Sprechstunden „ Mutter und

Shai " Dienstag und Toonerstag von IS —19 Uhr .
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■flus aller
220 Tofe werden umgebetiei

Chemnitz .
Im Torf Witznitz stehen die gemaltigen Braunkohlen »

dagger bis an die Häuser heran . Nach und nach mird das
ganze Dorf verschwinden . Tie Bevölkerung ist bereits teil -
weise nach anderen Lorten verzogen . Ter noch verbliebene
Rest wird in kurzer Zeit folgen . In diesem Zusammenhan «muß auch der Dorffriedhof verschimnden . So hat man dort
fetzt damit begonnen , die rund 220 * loten wieder aus¬
zugraben . Tag für Tag werden Gräber geöffnet . Die letztenUeberreste werden dann in einfachen Särgen nach dem Fried -
Hof in Borna übergeführt . In nicht zu ferner Zeit wird vondem ganzen Dorfsriedhof nichts mehr zu sehen sein , wie auch
™ wenigen Jahren das Dorf ganz verschwunden sein wird ,weil die darunter liegenden wertvollen Kohlenschätze gehobenwerden müffen.

„Amerikanischer " Banküberfall in Anfwerpen
Brüssel .

In einer kleinen Bank in Bieur -Dieu , zwischen Brüsselund Antwerpen , ereignete sich dieser Tage ein Ueberfall , wieer sonst nur aus Amerika gemeldet wird . Am hellichten Tageum 11 .45 Uhr mittags hielt vor dem Bankgebäude plötzlich eine
Limousine , der ein noch jüngerer Mann entstieg . Der Mannging in das Innere des Bankgebäudes , faßte in seine Rock -
taschen und holte zmei Revolver beraus . Sodann brachte erbeide Waffen gleichzeitig in Anschlag und ersnchte die dreiBankbeamten , den Leiter dei Bank , einen Angestellten un5den Kassieret , die Hände hochzuheben. Alle drei folgten auchdieser Aufforderung und gingen sodann , wie ibnen befohlenwurde , in einen Nebenraum , dessen Tür der Räuber hinterihnen abschloß. Dieser raffte sodann das kerumliegende Geld ,im ganzen 75 000 Francs , zusammen und verschwand eiligstmit seiner Limousine . Sväter eintresfende Kunden der Bankhörten dann die Hilferufe der einaeschlossenen Bankangestell¬ten , die befreit wurden . Alle eingeleiteten polizeilichen Nach-
forschuugen blieben bisher ohne Erfolg .

Ein Vermögen zum Fenster „hinausgesföberf "
Antwerp en .

Eine durch ihren Geiz bekannte Frau Marthe Deleliquein Antwerpen hatte ihr ganzes Bermögen aus Angst vorNeidern und Dieben in einem zusammengerollten Tevpich ver -
steckt , hatts dies aber dann »ergessen , und rollte den kleinen
Teppich einige Taae sväter zum Reinigen zum Fensterhinaus . Dabei f ?el di ? Geld auf die Straße . Biel zu späterinnerte sich die Frau , da?? sie mit dem Staub nicht wenigerals 18 000 belgische ? "^ " ' en , 4000 französische Franken . 23
Pfund Sterling und 2 ' 0 Dollars zum Fenster hinanSgebeu -
telt hatte . Nachforschungen blieben erfolglos . Die Frauhat nun noch zum Schaden den Spott weil sie ihr Gelb
buchstäblich zum Fenster hinausgeworfen hat .

Tollkühne « Akrobatenkunsfsiück
D .M . Belgrad .

Ein tollkühnes Akrobatenkunststück wurde über Belgradbewundert . - Der Akrobat Alexitsch kletterte während eine ?
Fluges über der Stadt aus der Maschine , an der ein
Lederriemen angebracht war . Er hing sich mit den Zähnenan den Lederriemen und ließ sich mit weit ausgebreitetenArmen vor den Augen von taufenden von Zuschauern durchdie Luft tragen . Nackdem er wieder ins Flugzeug zurückge-
klettert war , landete er bald darauf auf dem Alugvlatz , woer erklärte , daß er sein Kunststück am kommenden serbischen
Ostersonntag zu Gunsten des Roten Kreuzes und später im
Rahmen der Weltausstellung in Rom wiederholen werde .

Ein Kuß ist noch keine Verführung
Rom .

Der junge Mario Grasso machte im Herbst des ver-
gangenen Jahres eine Probefahrt mit einem neuen Motor -
rad . Zur Unterhaltung lud er ein hübsches Mädel ein , ihn
auf dem Rücksitz zu begleiten . Er ahnte nicht, wie lange die
Unterhaltung dauern sollte. Zunächst lief der Motor heiß ,derart , daß Mario und Margherita Brandwunden an den
Beinen erlitten . Während das Paar sich am Straßenrande
lagerte , um den Motor abkühlen zu lassen, erhitzte sich —
der Motorradfahrer und brückte der keineswegs widerstreben -
den Margherita einen langen Kuß auf die Lippen . Das
Nachspiel blieb nicht aus . Das Mädel mußte sich wegen der

Brandwunden ärztlich behandeln lassen. Dadurch kam die
nach Marios Ansicht so harmlose Spazierfahrt zur Kenntnisvon Margheritas Vater . Der aber verstand keinen Spaß .Er verlangte von Mario nicht nur Bezahlung der Arzt -
rechnung , sondern zeigte ihn überdies noch wegen — Ver -
führung einer Minderjährigen an . Mario machte geltend ,daß ein „Kuß ht Ehren " keine „Verführung " sei : sollte diesaber nach dem Buchstaben des Gesetzes dennoch der Fall sein,so sei nicht er , sondern ein anderer Jüngling des Ortes der
Verführer , der Margheritas lockenden Mund vor ihm geküßthabe . Mario hatte mit diesem Einwand Erfolg und wurde
freigesprochen . Margheritas Vater aber erhob Anzeige gegenden ersten „Verführer ". Doch auch dies Verfahren endete miteinem Freispruch . Nunmehr zeigte der racheschnaubendeVater , um unter allen Umständen die „Ehre " seines , wenn
auch nicht „verführten "

, fo doch reichlich abgeküßten Töchter -leins wiederherzustellen , die beiden jungen Leute wegenfalscher Zeugenaussage , bzw . Verleitung dazu an . Mannimmt an , daß die Richter die ganze Küsserei weniger tragischnehmen als der erboste Vater .
Die Nachtwandlerin auf dem Wäscheseil

Rom .In Apuania in Italien unternahm eine Schlafwandlerinnachts einen Spaziergang auf dem Dach eines Hauses . Dabeistürzte sie aus einer Höhe von 20 Meter hinab . Glücklicher-weise waren aber unten im Hof Wäscheleinen ausgespannt .Diese fingen die Mondsüchtige auf und wirkten wie einSprungnetz . Dadurch wurde die Wirkung des Sturzes soabgeschwächt, baß die inz-wischen erwachte Frau sich ver -wundert mit nur leichten Verletzungen erheben konnte , umin ihr Bett zurückzukehren .
Englische Profitgier verschandelt den Oelberg

, Amsterdam .Nach Blättermelduwgen aus Jerusalem wird der Oelbergschon in kürzester frtift verschwinden . Der Oelberg war noch

heute so . wie ihn die Evangelien schildern , von einem kleine «
Wäldchen Oelbäume bedeckt . Nun melden die türkischen Zei -
hingen , daß ein englischer ^ inanzkonzerndas großeTerrain erworben hat mit der Absicht , hier ein aroßeS mo-
dernes Stadtviertel zu errichten . Das aanze Gelände soll zudiesem Zweck abgeholzt und planiert werden . Di « Arbei -
ten sollen in Kürze beginnen . O -uer durch den Oelbaumwald
wird man eine aroße breite Asphaltstraße leaen . Eine beson-
dere Autobuslinie soll das aanze Viertel mit dem .Zentrum
von Jerusalem verbinden . Die englischen Behörden haben
bereits ihre Genehmigung zur Ausführung des Baues ge¬
geben .
„Oer haarige Arm" oder : wenn Oma Kriminalroman»

liest
Newyork .

In ihrem altersschwachen Plüschsessel sitzend , widmete sich
eines Abends die 70jährige Frau Benjamin ? Hebald in ihrem
einsamen Zimmerchen in Brooklyn der Lektüre eines jener
Romane von Edgar Wallaee mit Mim Titel „Der haarigeArm ".

Plötzlich hörte die alte Dame ein Geräusch am Fenster ,und als sie hinblickte , sah sie schaudernd einen menschlichen.Arm in der Lnft hängen . Die Frau stieß einen Schreckensruf
aus und konnte einige Zeit lang den Blick nicht von der
unerklärlichen Erscheinung losreißen , die um so rätselhafter
war , als Frau Hebald im 5 . Stock unmittelbar unter dem
Dach wohnt . Da aber dieser Arm weiterhin schlaff herab «
hing , so entschloß die Frau sich, telefonisch die Polizei herbei -
zurufen .

Wenige Minuten darauf waren die Beamten zur Stelle .Es ergab sich , daß der baumelnde Arm einem Toten gehörte ,und zwar zu einem Dieb , der sich der Festnahme durch die
Flucht über die Dächer zu entziehen versucht hatte . Bei der
dramatischen Verfolgung war der Verbrecher durch den Schußeines Polizisten schwer verwundet worden : er hatte aber
noch die Kraft , eine Feuerleiter zu besteigen, von der er aufden Boden zu gelangen hoffte. An der Leiter hängend , geradevor dem Fenster der Frau Hebald , wurde er jedoch vom Tode
ereilt .

Turnen - Spiel • Spork
Mit neuem linken Flügel

Mallenz voraussichtliche Fußballmannschaft
Man steht bereits etwas klarer , wer am 5. Mal in Malland Italien imP. Fuhballänderkampf gegen Deutschland vertritt . Bittorio Pozzo . der Ua >

Ilentsche Verbandskapitän , derief 14 Spieler zu einem Gemeinichaftstrainingnach Florenz , Es sind dies : Oltvieri (Turin ) , Griffanzi ( Florenz ) , Ricci ,Biavati (beide Bologna ) . Plola (Lazio Rom ) , Capello (Padua ) , Foni , Rava ,Depetrini ( alle Juventus Turin ) ) , Venlus ( Turin ) . Bertonl ( Genua ) , Co -
Iaussi (Trieft ) und die gesamte Läuferreihe von Ambrostana Mailand mitLocatelli , Olml und Eampatellt . Ts ist sehr wahrscheinlich , daß Pozzo sich fürfolgende Mannschaftsaufstellung entscheidet : Tor : Oljvieri ! Verteidiger : FoNi— Ricci ( oder Rava ) : Läufer : Locatelli — Olmi — Tampatelli ; Angriff :Biavatl — Piola — Vertont — Eappello — Tolaussi .

Mit Ausnahme von Foni und des Unten Flügels Capello — lolausti habendie übrigen Spieler der genannten Elf an dem mit 2 :1 gewonnenen Länder -
spiel gegen Rumänien teilgenommen und sich durch ihre in Rom gezeigten
guten Leistungen ein Anrecht auf eine weitere Berufung erworben . Daß derlinke Flügel verjüngt wird , war z« erwarten . Es traf sich dabei sehr gut ,daß der auch aus zwei Spielen in Deutschland sehr gut bekannte LinksaußenColauslt nach einer längeren Pause , die durch eine Verletzung bedingt war ,jetzt wieder voll einsatzfähig ist . Sein voraussichtlicher Nebenmann auf Halb -
links ist neu in der Mannschaft . Er spielt in seiner vereinSelf von Padua
fönst Mittelstürmer .

In Mailand sieht man mit größten Erwartungen dem Kampf mtt derdeutschen Nationalmannschaft entgegen . Das Stadion wird für das großeEreignis sorgfältig hergerichtet . Besondere Aufmerksamkeit ist dabei derRasenfläche gewidmet , auf der bis zum Landerkampf nicht mehr gespieltwerden darf .

Fußball im Reich
Im Fußball beansprucht natürlich der Tschammerpokal -Endkampf zwischendem , . F T Nürnberg und dem SB Waldhof das Hauptinteresse .Die Endrundenspicle um die deutsche Meisterschaft werden in der G r u p p e Zmit zwei Begegnungen fortgesetzt . Der ST 0Z Kastel hat den deutschen Me »ster Schalke 04 , u Gast und in Köln kommt es zum Treffen zwischen Müll -

heimer SB und Fortuna Düsseldorf . Schalke und Fortuna sollten hier zuneuen Erfolgen kommen .
In den süddeutschen Berelchen gibt es ein buntes Programm . Neben

Meisterschaftsspielen sind zahlreiche Freundschafts - und Pokaltreffen angele ? !.In Südwest tragen u . a . Wormatia Worms und Eintracht Frankfurt ein
FreundfchaftSspiel au «, während der FSV Frankfurt leinen Start im neuen
Tschammerpokalweltbewerb gegen den Lokalgegner Hertha/Blauweitz absol -viert . — In Baden kann die Meisterschaft nicht gefördert werden , weil
Waldhof „ im Vokal " beschäftigt ist . Der Freiburger FC empfängtden VfB M ü h l b u r g . Am 2. Mai spielen Mühlburg gegen Birlenfeld ,am 5. Mai VkR Mannheim — SV Waldhof und am 12. Mai SV Waldhof
gegen BfR Mannheim . — In Württemberg soll im Rückspiel zwischenKickers und VfB Stuttgart die Meisterfchaflsentscheidung fallen . — InBayern trägt Schweinsurt 05 zwei rückständige Punktekämpfe in München
gegen ISSN und Bauern aus , während die SPVgg Fürth im FreundschaftssPielauf den sächsischen Altmeister BC Hartha treffen Wird .

Lesirkslrlsssenspiele am Sonnlag
Am kommenden Sonntag stehen sich folgende Mannschaften in der Bezirks »

klaste gegenüber : FT . Südstern — FGes . Rüppurr , FC . Neureut — FB .Beiertheim , FV . Knielingen — FC . Frankonia , FV . Ettlingen — FB . Dax¬landen .
FC . Phönix - Germania Durlach

Die Karlsruher Stadtmeisterschaft wird am Sonntag nur mit
einem Spiel fortgesetzt , da die Bezirksklafsenvereine alle noch im Kampf um
die Bezirksmeisterschaft stehen . So treffen im Phbuirstadion am Sonntag »
nachmittag lediglich der FC Phönix und Germania Durlach auf »
einander . Der Karlsruher FB . wird am Sonntag zu einem Freund »
fchaftSfpiel beim FV . Offenburg zu Gast fein .

Sport in 6er Südpfalz
Die Krlegsmeifterfchaftsrunde wird am Sonntag in der Gruppe Haardt

mit den Begegnungen Landau —Herxheim , Insheim —Oueichbeim , Hainfeld —
Offenbach fortgefetzt . In der . Gruppe Rhein steigt das letzte Pflichtspiel
zwischen Neupfotz und Wörth .

Handball in Miiielbaden
Mit dem kommenden Sonntag beschließt die Staffel Karlsruh «

die zur Durchführung gebrachten R u n d e s p i e l e um die Kriegs , und
Stadtmeisterschaft . Lediglich ein Spiel findet in Mühlburg statt , wo die
Turnerschaft den BfL Grünwinkel empfängt . Nach dem Tabellenstand sollt «
Mühlburg das Spiel gewinnen , jedoch darf die z. Zt . aus lauter Nachwuchs -
spielern bestehende Grünwinller Mannschaft nicht zu leicht genommen wer »
den , denn gerade diese Mannschaft hat in den letzten Spielen wieder einen
Formanstieg zu verzeichnen . Jedenfalls ist ein spannendes Spiel zu erwarten ,bei welchem der Platzverein die größeren Siegesausstchien haben dürfte .

Reben einigen Jugendpflichtspielen in Grötzingen , Rüppurr , Ettlingen und
auf den Plätzen des TV. 46 Karlsruhe sowie der Reichsbahn zeigt das Spiel -
Programm des Sonntags noch folgende Begegnungen .

Im Frauenpflichtspiel treffen sich auf dem Platz des Karlsruher Männer -
turnvereins die Mannschaften des MTV und FC Phönix . Nach den biZ .
herigen Leistungen beider Mannschaften darf ein spannendes und inter -
estantes Spiel der Frauenklasse erwartet werden , das um 10.30 Uhr beginnt .
Die Vereine der Staffel Karlsruhe bemühen sich alle , durch einen regen
Freundfchaftsfpielverkehr die Mannschaften weiter zu beschäftigen . Bei dieser
Gelegenheit kommen am Sonntag folgende Spiele zur Durchführung :

Reichsbahn Spgem . — Turnerschaft Beiertheim
Turnerschaft Durlach — Turnverein Bretten
Turnverein Linkenheim — Wehrmannschaft

Der ZenniS -Länderkampf zwischen Italien und Deutschland in Rom wird
heute Freitag mit dem Treffen Henkel —Canapele und Koch/Gulcz —Taroni /
Bido eingeleitet . Bereits jetzt wurde der nächste deutsch -italienische Länder -
kämpf für den Monat Juli nach Berlin vereinbart .

Italien und die Schweiz trafen sich in Mailand in einem Fechtländerkampf .
wobei die Italiener mit 12 :4 Punkten die Oberhand behielten . Sehr erfolg -
reich kämpften die Schweizer Fechterinnen , die drei von ihren vier Gefechten
gewannen , ober bei den Männern gab cS nur einen Schweizer Erfolg .

Zum l . Grasten Preis » o» Brescia für Sportwagen , der am kommenden
Sonntag zur Entscheidung steht , wurden bisher 82 Meldungen abgegeben . ES
lst damit zu rechnen , daß in den verschiedenen Klaffen rund 100 Wagen am
Start sein werden .

Wer schoß auf Mlmrttr?
iiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Roman von Herm . Weick

44 . Fortsetzung

„Das tvar sehr anständia von Ihnen gehandelt "
. sagte der

Untersuchungsrichter in herzlichem Ton « darauf ? er erhob sichund reichte Drewitzsch die Hand . „Sie können heute noch nach
Hause gehen,- die nötigen Formalitäten werde ich sofort er -
ledigen ."

Drewitzsch machte « ine ungelenke Verbeugung ? dann ginger mit den ihm eigenen schleppenden Schritten aus dem
Zimmer .

Dünnes Lächeln stand dabei in seinem hageren Gesicht,als freute er sich über die anerkennend « ,, Worte , die soeben
der Untersuchungsrichter zu ihm gesproch « n hatte .

Ende gut . . .
,Sn fünf Tagen wollen Sie schon reisen ?" sagte Dr . Jor¬dan zu Li Kollander , di« ihm gegenübersaß .
„Werner erhielt gestern aus Santiago Nachricht , daß er

dort dringend benötig ^ wevde ? er mutz daher seinen hiesigen
Aufenthalt vor der Zeit abbrechen ."

„Da verlier « ich Sie ja früher , als ich gedacht hatte !"
„Wollen Sie nicht mitkommen , Herr Doktor ?" sprach Li

darauf lächelnd . „Einen tüchtigen Arzt wie Sie kann man
auch in Chile brauch« n !" »

„Machen Sie mich nicht « itel , Li" , wehrte Jordan ob,
„Aerzte , wie ich einer bin , gibt es überall genug und süngere
dazu ! Was sollten auch m« ine hiesigen Patienten ohne den
alten Jordan anfangen , der autzer ihren leiblichen auch ihre
sonstigen Nöte kennt ? Schön war « es ja , so gewissermaßen
vor Toresschluß einen Blick in « ine andere Welt tun zu dür -
fen . aber ich fühle mich auch hier , in meinen gewohnten vier
Wänden zufrieden . Sie werden sich auf die Reife und das ,
was Sie drüben erwartet , sicher sehr freuen !"

„T « s können Sie sich denken ! Manama ! kann ich es
gar nicht fasten , daß « s soviel Glück für . mich gibt !"

„Sie haben das Glück wahrlich verdient , Li ! Trauriges
genug mutzten Sie in den vergangenen Monaten durchmachen,da gehört « s sich , dak, für Sie auch wieder besser« Zeiten kom-
m«n !" ^ ordan machte eine kurz« Paus « , dann fuhr er in
ernstem Ton fort : „Froh war ich für Si « . datz durch den
Selbstmord von Frau Lorring die Gerichtsverhandlung hin¬

fällig wurde, ' sie hätte Ihnen nur wieder neue Aufregungen
gebracht !"

Auch Li war ernst geworden .
. .Eigentlich müßte ich die Frau hassen , di« meinen Vater

getötet hat "
, sagte si« . „aber wenn ich bedenke, was sie durch -

machte, bis si« den letzten Schritt tat *
„Nur kein falsches Mileid , Li", unterbrach der Arzt sie.

„Jeder bekommt den Lohn für sein Handeln , und für Frau
Lorring war es wahrscheinlich das beste, was geschehenkonnte . Sie wäre , wenn sie jahrelang im Zuchthaus hätte
sitzen müssen, ebenfalls zugrunde gegangen , nur dann eben
langsamer , da zog sie das rasche Ende vor . Aber sprechenwir lieb« r von etwas anderem . . . ."

Li hatte nachher noch einige Einkäufe zu besorgen . Als siewieder einmal ein Geschäft verlassen hatte und gerade ihren
Wagen besteigen wollte , kam Margot Rung « des Weges, ' der
Komponist Bertraum befand sich bei ihr .

Margot winkt « Li zu . diese blieb stehen.
„Endlich bekommt man dich wieder zu sehen"

, sagte Mar -
got , als sie einand «r begrüßt hatten .

„Eigentlich sollte ich dir bös« sein , weil du dich s«it Wo -
chen nicht mehr um uns gekümmert hast ! So behandelt man
doch gute Freunde nicht !"

Li war über die Worte der anderen einigermaßen er¬
staunt .

Margot war doch in letzter Zeit nicht sonderlich gut auf
sie zu sprechen gewesen. Und nun dieser herzliche Ton . den sieanschlug ?

Sollte Margot vergessen haben , was sie beide entzweithatte ? War es nicht von ungefähr , daß ftritz Bertram , ven
sie nach allen Anzeichen früher gern gehabt hatte , sich heutebei ihr befand ?

„Ich hatte in letzter Zeit sehr viel zu tun "
, antwortete

sie auf Margots letzte Worte , „ ich löse meinen Haushalt aus ,da ich in wenigen Tagen für dauernd nach Chile reisenw« rde .
"

Mit übermütigem Lächeln sah Margot sie an .
„Wie ich die Dinge beurteile , fährst du nicht allein , nachChile , liebe Li !"
„Tas stimmt ."
„Du wirst demnach über kurz oder lang Frau Steinrücksein, was ich übrigens schon längst habe kommen sehen !"
„Du hast einen bewundernswerten Scharfblick. Margot "

erwiderte Li und war um vieles erleichtert . Nun brauchte

sie sich kein« Vorwürfe zu machen, datz sie, wenn auch ohne
es zu wollen , der Freundin Kummer zugefügt habe ? denn das
Erlebnis mit Werner schien Margot inzwischen völlig über -
wunden zu haben .

,/So eilig wie ihr , haben wir beide es zwar nicht" , sagte
Margot in Li 's ©«danken hinein , und si« schaute dabei Fritz
B« rtram zärtlich an . „aber Verlobung werden Fritz und ich
doch schon in allernächster Zeit feiern !"

.Ahr wollt euch verloben ?" sprach Li darauf in freu -
diger Ueberraschung . „Meinen Glückwunsch, Margot ! Und
auch Ihnen gratuliere ich , Herr Bertram, ' Sie werden mit
Margot sicher sehr glücklich werden !"

„Margot hoffentlich mit mir auch"
, antwortete Bertram

strahlend .

Worgen beginnl unser neuer Stoman :

Manna auf lattia Mira
ton Maus Kappler

In beschwingter Stimmung legte Li die Heimfahrt zurück.Sie war froh über das Zusammentreffen mit Margot ?nun hatte sich auch hier alles zum Gut «n gewandt .
Daheim « rwartete Steinrück si« .
Sie saßen dann beisammen und sprachen, wie immer in

diesen Tagen , von der Zukunft , von dem Leben, das ihnenbevorstand .
„In einer Woche sind wir schon aus dem Meere , da liegtdies alles hier weit , weit zurück"

, sprach Steinrück . „Wirst dukein Heimweh bekommen , Li ? Heimweh nach diesem HauS ,in d«m du so lange gelebt hast, nach Berlin , nach der Hei-mat ?"
, Ĵch gehe ja mit dir "

, antwortet st« und legte ihre Handin jene Steinrücks . „wo du bist, ist meine Heimat !"
— Ende . —



Michelangelo

Ein Siegel - Monopol - Film mit

Olga Tschechowa
Hans Stüwe * Hilde Körber * Paul Otto
Traudl Stark * H . v. Meyerinck » Fritz Rasp

Spielleitung : Walter Janssen

Ein Film , der die ganze Leidenschaftlichkeit
einer Liebe schildert , voll packenden
Geschehens und menschlicher Konflikte

Olga Tschechowa , die leidenschaftlichste Darstellerin des
deutschen Films , in der Rolle der Gräfin Gerda , in der sie
ihr ganzes Können und ihr Temperament zeigen kann

Ab heute Freitag in Erstaufführung !
Im Beiprogramm u . a . die neueste Wochenschau :

Bei unseren Truppen in Dänemark und Norwegen
Oslo wird gegen feindliche Angriffe geschützt / Unsere Luftwaffe
überall / Kampf gegen englische Flugzeuge / Landung im Sognefjord
Jubel um den Führer am 20 . April auf dem Wiihe msplatz in Berlin

Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr . Jugdl . nicht zugelassen

P äu ^ gloria

Einlaß während der neuesten Wochenschau mit
wetteren Interessanten Bildberichten aus Oslo , von
der Landung Im Sopne - Fford u .s .w . resp . nach

Beginn des Filmes „ Michelangelo " ausgeschlossen

Staatsschauspieler Friedrich Prüter

spricht heute in Jeder Vorstellung

Numerierte Plätze
im Vorverkauf

an der Tageskasse

Jugendliche
hat be Preise WaldstraBe

Vorbestellte Karten , die
5 Minuten vor Beginn
der jeweiligen Vor¬
stellung nicht ab
geholt sind , können
nicht mehr zurück
gehalten werden

Metgesuche
Schöne

3 Zimmer -Wohnung
v. ausländ, , ruhig ,
Mieter , Pünktlichem
Zahler , auf l , 6 .
oder 1. 7. gesucht ,
Miete bis 50 RM ,
Angeb . u , Nr . 6293
an die Bad . Presse ,

Moderne

2 Zimmer -
Wohnung

mit eittgericht . Bad ,
aus 1, Mai oder
Juni zu mieten ge -
sucht , Weiherfeld o.
Siidwestsladt bevor -
zugt , Angeb . unt ,
Nr . 6295 an die
Badische Presse ,

EESBB
Laden

zu vermieten . Neu .
bau Mühlburger
Tor , Zu erfragen

LeMngstratze 1.

Schiine , sonnige

4 Zimmer-
Wohnung

mit eingericht . Bad ,
Wohnmans . u . Zu¬
behör . Preis 95 Jl ,
auf sofort o . später
zu vermieten . Näh, :
Renckftr . 9. III . Khe .

bes . Eingang , billig
zu vermieten .

Luisenstr . 51, III .

Mgebc
Mädchen

z, Mithilfe i , Haus -
halt gesucht , Angeb .
an Dr . Wich . Mar -
quart . Droit . Arzt ,
Bretten .

20

Karlsruher Liederkranz
Samstag , den 27 . April ,

20 .15 Uhr

Städtische Festhalle
1841

VolkstümlichesKonzert
mit anschließendem Tanz
Orchester : Leitung Robert Barth

Karten im Vorverlauf zu RM , —,50 bis
—.75 und 1 — im Vereinslolal „ Zum Klapphorn " !
zu RM , 1.50 bei K , Röckl , Karlstr , 23 , Fritz Müller ,
Kaiserstrabe S«, und Emil Dennig , Kaiserstratze II ,

Die Puppe Ihres Lieblings
repariert bestens"Ks Frida Schmidt
KalserstraBe 100

kleine
Anzeigen

Gvoße
rvirkunn

Sterbefälle in Karlsruhe
21. April : Jalob Ohlmann , Kaufmann , Ehe -
mann , 51 I . all ( Winterstr . 24) . 23. April :
Emma Herr geb . Kübler , Ehefrau , 61 I .
ntt (Engesserstr , 10) . 24. April : Julius Kolb ,
Regierungs -Amtniann . Ehemann , 56 I , alt
>Gutenbergstr , 4) ; Laura Holoch geb , Herold ,
Ehefrau , 31 I . alt <Amalienstr , 77) : Willi
Tambach , S Eid . alt (Mörsch ) : Martha Grob ,
geb , Dittes , Ehefrau , 33 I , alt (Kasten -
wörtstratze 48) .

Auswärtige Sterbefälle
( Huä gellung «, und F -imtllennachrtchteni

(klchesheim : Frau Sophie Kleinbub , —
^ lchingen : Joseph Astberger , Landwirt , 62 I
alt , — Friedrichsliasen : Frau Martha Kaucher
geb , Leutz , — slagqcnau : Willy Jester , Werl ,
meister 31 I . alt , - - Oberlirch : August Rösch
52 I . alt .

NoteZuverlässiger

(sicherer Radfahrer ) in angenehme
Dauerstellung für

sofort gekucki.
Zu melden : Lesezirkel Daheim ,
Mich. Ganste , Khe . , Weftendftr . 32.

£ u oermieten

6 Jimmev -tVobnuns
1. Stock . Bad , Gartenterrasse u . Garten
u . Süd, , zu vm . Auf Wunsch auch 3, St ,
Kriegsstr . 129, Haltest . Weinbrennerstr ,

Mietgesuche

2 limm .-Wvknung
von Ehepaar zu mieten gesucht , Angeb ,
unt , Nr . 6296 an die Badische Presse ,

Wir suchen eine

3 Zimmer -Wohnung
für unseren Chauffeur , möglichst in der
Nähe der Hauptpost . Angebote erbeten
an die Industrie , « nd Handelskammer
Karlsruhe , Karlstraste 16.

£ u verkaufen

SaubuFO
7,00X11,00 Meler , preiswert abzugeben .
Näheres durch Fr . Vechtel , Karlsruhe ,
Neckarstrabe 14. Fernsprecher 760,

Aus gutem Hause zu verlaufen :
Eßzimmer

eiche, Schlafzimmer , nutzbaum , Sosa ,
Ehaiselongue , Schränke . Uhr u . a , m .
Zu erfragen von 10—2 lJHt Amalien »
strafte 28, III . , bei Schilling , >

Amtliche Anzeigen

Offenburg
Der nächste Nutzviehmarkt

findet am Samstag , den 4. Mai 1940 ,
vormittags 8 Uhr . bei den landwirt -
schaftlichen Hallen statt .

Ussenburg , den 24. April 1940.
%tx Oberbürgermeister.

HEUTE
26 . April , 20 Uhr

FESTHALLE

einziger abeaö
Varrmvas

von

MsememVrchester .
Karten im Vorverkauf RM.
4.20. 3.80, 3.40 , 3.- 2.50,
2.- und 1.50 bei der HSG.
„ Kraft durch Freuds "
Kaiserstr .80a , u.bei Musik¬
haus Müller, Kaisetstr . 96
und an der Abendkasse

Im Rahmen unseres

La Jana -
Gedachtnis - 2yHius

zeigen wir in

2 SPäluorft eimngen
Samstag und
Sonntag

La Jana
Kitty Jantzen
F. van Dongen
6ustav Diessl
Hans Stüwe
Theo Lingen

in dem
herrlichen
Indien -
Film von
Richard
Eichberg

DerTiger
»oh fschnapur
Spannung - Abenteuer - Tempo
Dramatik - Sensation - Humor

2SpäsUorstei lunBen

Samstag und Sonntag
abends 23 Uhr

»Ein Film voll packender

Situationen u . aufregen¬

der Verfolgungen , wie

man sie lange ni chtmehr

gesehen hat

H^ iW

Mampf gegen
die WnierrveU

Ein äußerst spannendes und
eindrucksvolles Kapitel aus
der amerikanischen Pollxel -

geschichte , das den Kampt
der „ Männer ahne Namen "

— der G e h e I m a g e n t e n —

gegen die Unterwelt zeigt

Spannend !

Interessant !
Sensationell !

DALI GLORIA
♦ iBesuchen Sie die hier angezeigten Veranstaltungenl ♦

ABWEGEN
12 Ein heileivrMeKf -SiPm dertfoßis

Hans Albers verschwindet aus seiner Welt !
Warum treibt sich dieserKonzerndi ; ektor als zweifelhafter Bummler ,
als Kellner und Chauffeur im blauen Süden heium ? Und warum
spielt er die Rolle eines exotischen Gesandten ? Cr hat viele gute
Gründe . Sie weiden alle billigen und sehr viel lachen über diesen
pfiffigen und charmanten Herin Percy Patterson — Bei diesem
f ilm haben Sie 2 Stunden ein tolles Vergnügen und ausgezeichnete
Unterhaltung . Jugendliche über 14 Jahre zugelassen !
Vorst . : Wo . 5.00 , Ö.30 und 8.3Ü Uhr . So . 4.00 , 6.15 und V.30 Uhi

Sonntag , 2 —4 Uhr : Jugend -Vorstellung :

Patacüon » . Mit pauken und Trompeten "
in beiden Theatern die neueste Ufaton - Wo che mit den aktuellen Bildberichren !

Maria Cebofari , Fosco Giachetti ,
Luzie Englisch , Paul Remp

Dieses Filmwerk ist ein künstlerisches Ereignis
ersten Ranges !

Mit unendlich zaiter Behutsamkeit gestaltete Carmine Gallone das
Spielgeschehen , das in bewegenden Bildern von dem entsagungs¬
vollen , nur der Kunst und ihrem Kinde gewidmeten Leben einer

gioßen Sängeiin erzählt .
Die bezwingende Stimme Maria Cebotaris — die überlegene
Eleganz Fosco üiachettis — der « chelmische Liebteiz Luzie hnglisdis
und der erfrischende Humor von Paul Kemp ergänzen sich in

diesem Film zu einer ausdrucksvollen Gesamtleistung .

Jugendliche nicht zugelassen !
Vorstellung : Täglich 4.10, 6.15 und 8.30 Uhr

Sonntag , 2 — 4 Uhr : Jugendvorstellung :

„Mein Liebster ist ein Jägersmann "
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